31. Jahrgang. 


Teck 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 27. Auguſt. (W. T.) Das Unter: 
72 gegen 194 Stimmen den 

ntrag Gladſtones gegen die Proclamation der 
Regierung betreffs der Staatsgefährlichkeit der 


u hat geſtern mit 


iriſchen Nationalliga verworfen. 


London, 27. Auguſt. (W. T.) Die dentſche 
Kronprinzeſſin machte vorgeſtern einen Ans flug nach 
Portsmouth und reiſte auf einem Torpedoboot 
Höhe von Cowes mit dem 
achtſchiffe „Invienible“ zuſammenſtieß. Die Kron⸗ 
Bord einer in der 


urück, das auf der 


prinzeſſin ſetzte ihre Reiſe an 
Nähe befindlichen königlichen Yacht fort. 
beſuchte die Kronprinzeſſin Plymonth. 


Politiſche Aeberſicht. 

| s Danzig, 27. Auguſt. 

Kommt der Monopolring zu Stande? 
Auf dieſe Frage, welche in den letzten Wochen 


Geſtern 


von großen Kreiſen mit dem lebhafteſten Intereſſe 
verfolgt iſt, läßt ſich immer noch keine beſtimmte 
Antwort geben. Die Börſe ſchwankt in 1 1 S ö 
e Sache 
nicht ſo leicht geht, wie viele es ſich gedacht haben 
mögen. Das am 19. ausgegebene zweite Flugblatt 
des Vereins der Spiritusfabrikanten ſchloß mit der 
kategoriſchen Erklärung: bis zum 27. Folge ken N 
olgt ſein. 

„Die Agitation muß lawinenartig wachſend ſchnell 


hin und her. Nur ſoviel iſt ſicher, daß 


die Beitritiserklärung zur Monopolbank er 
die Entſcheidung bringen. Wird ſie der Zeit nach 


zu ſehr ausgedehnt, muß ſie erſchlaffen. Der Termin 


— der 27. Auguſt — iſt ein unveränderlicher.“ Das 


letzte Flugblatt gab ſchon Ausſtand bis zum 29. d. 


und Eingeweihte wollen von noch einer weiteren 


A e wiſſen, bib a dr Seen 
ie Unterzeichner nur um 1. September r 
Mittags binden. Heute Si zwar ieder eh die Arbeit der Commiſſion in der Friſt eines Jahres 


„daß Beitrittserklärungen ſeitens der Brenner ſchon 


in ſolcher Ausdehnung en ſeien, daß 
Zweifel an dem definitiven Gelingen des Projects 
ausgeſchloſſen erſcheinen“. Indeſſen wird die Zahl 


der Beigetretenen jetzt erſt auf 1900 angegeben, ſo 
eitritts von mindeſtens 1000 


daß es noch des 
Brennern bedarf, ehe die Bedingung in § 20 des 


Vertragsentwurfs — Beitritt von 80 Procent der 


Rohproducenten — erfüllt iſt. 

Auch unſere weſtpreußiſchen Brennereibeſitzer 
1 des Zuſtandekommens der Coalition noch 
n ganz 
wenigſtens ein in der heute ausgegebenen Nummer 


der „Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Mitthei⸗ 


lungen“ an erſter Stelle enthaltener Artikel des 
3 en e er dem wieder 
holten Ausruf: „Es iſt Gefah 
Berrennereibeſitzer dringend auffordert, der 
beizutreten. Der in mehrfacher Beziehung bemer⸗ 
kenswerthe Schluß dieſes Artikels lautet: 
„Diejenigen zu tadeln, welche ſich aus 

gangenen erpflichtungen zu befreien nicht 


c % 
r im Verzuge!“ die 


ver⸗ 


mögen, wird kein billig Denkender ſich herausnehmen, 
denen rechten, welche 


und ebenſowenig wollen wir mit d 
aus einer ehrlich gewonnenen volkswirthſchaftlichen Ueber⸗ 


zeugung unſerem Unternehmen abhold ſind, denn eine 


jede treue Ueberzeugung hat ihr volles Recht auf unſere 
Achtung Diejenigen aber, welche ſich von der trügeriſchen 


Gewerksgenoſſen zu dienen, verleiten laſſen, in unſerem 


Rüden, gewiſſermaßen als Marodeure unſerer guten 
Sache, einen unberechtigten Nutzen zu ſuchen, () erinnern 


wir daran, daß es doch nicht ausbleiben kann, daß ſte 


ſchließlich an die Oeffentlichkeit treten — entweder als 
ſolche, welche das Mißlingen eines unſer Gewerbe 
errettenden Unternehmens verſchulden, 
Leute, welche dort ernten wollen, 
707 0 haben. Darum kurz entſchloſſen!! Es iſt Ge⸗ 
ahr im Verzuge.“ 


Daß ſich in Süddeutſchland der 1 \ 
und 
die Hinneigung zur conſervativen Partei mit dem 


Entſchwinden von ernſtem geiſtigen Streben zeitlich 
f e Daß aber auch die wiſſenſchaftliche 


gegen die Spiritus⸗Monopolbank regt 
daß am 25. d. der Vorſtand des Verbandes ſüd⸗ 
deutſcher Spiritusintereſſenten in Frankfurt a. M. 
beſchloſſen hat, eine Generalverſammlung des Ver⸗ 
bandes einzuberufen, um für den Fall des Zuſtande⸗ 
kommens des Berliner Projects die nöthigen Schritte 
zur Gründung einer von der Monopolbank unab⸗ 
hängigen Reclificationsanſtalt und eventuell auch 
einer eigenen Genoſſenſchaftsbrennerei zu veranlaſſen, 
haben wir bereits mitgetheilt. 
des gedachten Unternehmens 1 Kapital 
iſt, wie die „Frankf. 1 65 hört, in dortigen Kapi⸗ 
taliſtenkreiſen für den Bedarfsfall beretts zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


und Heſſen ſich bereit erklärt, ſich vertragsmäßig 
zur Deckung ihres geſammten Bedarfs aus der vom 


Verband in Ausſicht genommenen Rectifications⸗ 


anſtalt zu verpflichten. N 
Wie das Unternehmen in den Arbeiterkreiſen 
beurtheilt wird, welche den Gewerk⸗Vereinen ange⸗ 
hören, geht aus folgender Aeußerung des „Gewerk⸗ 
Vereins“ hervor: b 
„Unzweifelhaft find die Arbeiter die Haupt⸗ 


conſumenten von Branntwein, und jede Preiserhöhung 


deſſelben zu Gunſten der Producenten und Händler 
geſchieht daher auf Koſten der arbeitenden 


ärmeren sen en, deren Unterhalt ohnehin ſchon 


durch die Spiritus⸗ und anderen indirecten Steuern 
immer ſchwerer belaſtet worden iſt. Auch wir ſind 
wahrlich keine Freundedes Schnapsconſums, aber, wie 
leider die Dinge liegen, gehört der Branntwein that⸗ 
ſächlich zu den nothwendigen Lebensmitteln 
der ſchwer arbeitenden Maſſen, zumal im Norden 
und Oſten Deutſchlands; der Hinweis auf Ver⸗ 
minderung des Schnapsverbrauchs ſeitens der 
Freunde des „Rings“ wird ſchon dadurch zue Un⸗ 
wahrheit, daß die ganze Berechnung des Unter⸗ 
nehmens auf dem im weſentlichen unver⸗ 
änderten inländiſchen Conſum beruht. 
Es handelt ſich alſo in Wirklichkeit um eine 
Coalition zahlreicher Großgrundbeſitzer und Kapi⸗ 
taliſten gegen die Arbeiter, und er nicht zum 
Schutze der Exiſtenz und zur Abwehr unberechtigter 

ebergriffe, ſondern zur eigenen Bereicherung und 
zur Ausbeutung des anderen Theils. Hierin liegt 
das Neue und Ungeheuerliche dieſer Coalition, 
welche deswegen eine ſchwere Gefahr für die Grund⸗ 


gaſſe Nr. 4. und bei kai 
für die Betitzelle ober \ 


ſicher zu ſein. Dieſen Eindruck macht 


kreiſen als ſchwierig oder ga 


| änderungen erfolgen würden. 
valition 


oder aber als 
wo ſie nicht 


Reichsamt des 
Das zur Anlage 


i Auch baben ſchon verſchiedene 
Liqueurfabrikanten und Großdeſttllateure in Naſſau 


I. 
res 


lagen der Volkswirthſchaft, für den ſocialen Frieden 
birgt.“ Der „Gewerkverein“ führt dann aus, 
daß während hier der unbeſchränkteſte Gebrauch 
des Coalitionsrechts gemacht werden ſoll, von den 
Conſervativen das Coalitionsrecht der Arbeiter 
möglichſt beſchränkt werden ſoll, und ſchließt dann: 
„Ringe“ werden mag — und 
be an dem Widerſtande der 


in ſich 


„Was auch aus dem 
wir hoffen, daß derſel 
beſſeren Elemente unter den Spiritusintereſſenten 


und an der öffentlichen Meinung ſcheitern wird — 
Ausartung des 
Coalitionsrechts merken und gewiſſen „humanen“ 
und „arbeiterfreundlichen“ Gegnern des Arbeiter⸗ 
coalttionsrechts die Maske abreißen.“ 


die Arbeiter werden ſich die 


Das bürgerliche Geſetzbuch. 
Die mehrfach kundgegebene 


mäßig kurzer Friſt die erſte Leſung der fünf 
Abtheilungen des Geſetzbuchs, den allgemeinen 


Theil und den Entwurf des Einführungsgeſetzes zu 
mögen oder können, auf den Getreidehandel drücke. 
Aber der fachmänniſche Bericht kommt doch auf 
folgendes hinaus: 


Ende führen ſollten Nach den von dem Bundesrath 
im allgemeinen gebilligten Vorſchlägen der Com⸗ 
miſſion ſoll der Entwurf nach Feſtſtellung deſſelben 


in erſter Leſung den Regierungen mitgetheilt und 
Marre veröffentlicht werden, um der Kritik 


einzelnen Regierungen und unter Berückſichtigung 
der Urtheile der Fachkreiſe ſoll alsdann die Feſt 
ſtellung des Entwurfs in 2. Leſung und die Vor⸗ 
legung deſſelben an den Bundesrath erfolgen. Daß 


alle dieſe Stadien durchlaufen ſollte, iſt in der 


ö offnung, daß der 
Entwurf eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuchs, 
mit deſſen Ausarbeitung die von dem Bundesrath 
am 2. Juli 1874 gewählte Commiſſion beſchäftigt 
iſt, bereits im nächſten Jahre dem Reichstag vor⸗ 
elegt werden könne, wird ſchwerlich erfüllt werden, 


8 


täcfie) 2 Mal mit Ausnahme Sonntag Abend und Montag früh. = Beſtellungen werden in 
und Auslandes angenommen. — Prei 
„Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an 


That nicht anzunehmen, ſelbſt wenn man die Pauſe 


zwiſchen der Veröffentlichung des Entwurfs und 8 
der 2. Leſung mehr als wünſchens⸗ 


dem Beginn 
werth abkürzen wollte. 


Die Ausführungs⸗Beſtimmungen zum Brauutwein⸗ 


ſtenergeſetz, 
deren Feſtſtellung zu den erſten Arbeiten des Bundes: I 
raths gehören wird, dürften demſelben nach allge⸗ 


kannt gewordenen Entwurf des Finanzminiſterium 
eingegangen, und vieles wird von den Intereſſenten 


au. 


D au 


Der Geiſt auf unſeren Univerſitäten. 5 
In der „Nation“ hatte vor ganz kurzer Zeit 


aum zu geben. Auf Grund der Bemerkungen der Es iſt vielmehr dieſer 


Rußland, Braſilien, Portugal und Schweden⸗ 
von Amerika könne die Einladung vor dem Zu⸗ 
ſammentritte des Congreſſes nicht annehmen, habe 


Conferenz, ohne ihre vorherige Zuſtimmung abzu⸗ 
warten, zuſammentrete. 


Getreidezoll und Getreidehandel. 


Gegenüber den Petitionen um Erhöhung der 
Getreidezölle, welche in neueſter Zeit aus einigen 
en 1 ln Ahr a Br N 
Reichskanzler ergangen find, iſt bere arauf Hinz | j 
\ eisteien worden, daß gerade dieſe Intereſſenten in Machtbewußtfein Abdullah's, daß er kürzlich an 
ihrem Erwerbe beſonders durch die Getreidezölle ge⸗ 
ſchädigt worden ſeien und ihnen deshalb eine 
weitere Erhöhung dieſer Zölle unmöglich eine 
Beſſerung ihrer Lage bringen könne. Zu den vielen 
Beweiſen, welche ſich für die Richtigkeit dieſes 

Urtheils aus den Berichten deutſcher Handels⸗ 
0 kammern entnehmen laſſen, liefert auch der jüngſt 
ſelbſt wenn die am 9. September wieder bes erſchienene Jahresbericht der Handelskammer zu 
ginnenden Sitzungen der Commiſſion in verhältniß⸗ 

Handelskammer erkennt an, 
friedigende Lage der Landwirthe, welche ſich mit 


Kaſſel einen beachtenswerthen Beitra J. Die Kaſſeler 
daß auch die unbe⸗ 


den niedrigeren Kornpreiſen gar nicht einrichten 


„Das Getreidegeſchäft des Jahres 1886 war weder 
von hervorragender Bedeutung noch von Einträglichkeit. 
{ { andel hier in beſtändigem Rück⸗ 
gange und auch die Zahl der daran Betheiligten hat ſich 
eher vermindert. Für ein Tranſitgeſchäft fehlen, wie 
ſchon im vorjährigen Bericht ausgeführt, alle Vorbe⸗ 
dingungen. Der Import ausländiſchen Getreides, der 


reis pro Quartal ale . it en ie a = ae Yen 1887. 5 


Norwegen hätten auf die Einladung nicht geant⸗ 
wortet. Die Regierung der Vereinigten Staaten 


aber erklärt, daß fie nichts dagegen habe, wenn die 


unſere Händler einigermaßen beſchäftigte, hat nach Er⸗ 
richtung und Erhöhung der Zollſchranken faſt aufgehört 


und beſchränkt ſich faſt nur noch auf Mais. 


So gewinnt 


unſer Getreidehandel mehr und mehr einen nur lokalen 


Charakter, und 


rängte Concurrenz hat den Nutzen auf 


iſiken gerade dieſes Handels ſtehen; wir 


die auf ein begrenztes Kampffeld ge⸗ 

ö } Sätze herab: | 

\ gerne, die außer allem Verhältniß zu den zahlreichen 
d doch der 


Doppelwaggon Getreide vielfach mit 15 K Bruttonutzen 
6 1 welcher beim kleinſten 1 Zwiſchenfall 


meiner Annahme viel zu thun geben. Es ſind von 
verſchiedenen Seiten Ausſtellungen gegen den be⸗ 


I ſchreibt unſer 


ch in Verluſt verwandelt, das Credit⸗ 
gerechnet.“ 


Es dürfte auch dem eifrigſten Befürworter % 
höherer Getreidezölle ſchwer werden nachzuweiſen, 
ß die an dieſem Verkehr betheiligten Gewerbe⸗ 
ner weiteren Zollerhöhung etwas 


reibenden 
I 


72 0 


von ei 
8 ei 


eitere Schädigung ihr 


Sur bulgarif Pe | Frage 


ifico gar nicht 


* Berliner A Correſpondent: In hieſigen 
politiſchen Kreiſen will man denjenigen Nachrichten 


über die bulgariſchen Verhältniſſe, welche von einem 


einge⸗ Profeſſor Möller darauf bingewieſen, daß der 


Geiſt an unſeren Univerſitäten viel zu wünſchen 
übrig laſſe, daß bei der jüngeren Generation jene 
Arbeitſamkeit, jene Tüchtigkeit und jenes ideale 
Streben vielfach fehlten, das einſt die Beſucher 


deutſcher Hochſchulen in ſo 


hohem Grade ausge⸗ 


zeichnet hatte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte auf 


Borausfegung, ihrem eigenen Vortheil auf Kosten ihrer | Diele Klagen ſchnell eine Antwort gefunden. Sie 


behauptete, daß die heutige Jugend an den Univerſi⸗ 


täten den liberalen Politikern nur darum in weniger 
der Studenten ſich von den liberalen 
Grundſätze zur Schau trüge. Dazu bemerkt die 


genannte Wochenſchrift: Es iſt vielleicht richtig, 
ch in den politiſchen Anſchauungen der 
deutſchen ſtudirenden Jugend eine ſtarke Wandlung 
Platz gegriffen hat. Zu um ſo eigenthümlicheren 
Schlüſſen gelangt man, wenn man ſieht, wie 


daß au 


üchtigkeit zum mindeſten unter den Juriſten 


ur 

Seltenheit geworden iſt, dafür liegt ein völlig 0 
unverdächtiges Zeugniß vor. Der Director im 

nnern, Herr Boſſe, der gegen die 
conſervative Geſinnung der Studenten gewiß nichts 
einzuwenden haben wird, hat doch in einem öffent⸗ 
lichen Vortrag bekannt, daß „das Maß poſitiven 
Wiſſens auf den Gebieten der wirthſchaftlichen und 
der ſtaatswiſſenſchaftlichen Disciplinen überhaupt 


mehr ab⸗ als zugenommen hat“, und daß ein 


ſelbſtändiges Urtheil freilich ſelten, 955 en „ober⸗ 
e“ anzu⸗ 
treffen ſei. Das Bild, das Hr. Boſſe von den jungen 
a entwirft, iſt jo ungünſtig wie 
ich. Conſtatiren wir die Thalſache, daß 

ver hoher Staatsbeamter jenem conſer⸗ 
vativen Geſchlecht, das in der Aera der „natio⸗ 


flächliches Aburtheilen in Hülle und 


nur mög 
ein act 


nalen Politik“ herangewachſen iſt, das ſchlechteſte 
Prognoſtikon ſtellt. Hier zeigt ſich denn au 
deutlich, wie ſchließlich jedes ungeſunde Syſtem in 
ſich ſelbſt zu Grunde gehen muß. Dem Liberalismus 
iſt es niemals zweifelhaft geweſen, welche tiefe Zer⸗ 
ſetzung innerhalb der conſervativen 
gegriffen hat, welche Einbuße dieſe Partei an 


Charakter und intellectuellen 5 0 noch un⸗ 
rd man aber mit 

ervativen Phraſen und conſervativem Selbſt⸗ 
bewußtſein einen modernen Staat nicht regieren 
Empfanges namentlich in Oſtrumelien, dann ſtünde 


e erduldet. Am Ende w 


con 


können. Wenn der Nachwuchs alſo derartig be⸗ 
ſchaffen iſt, wie ihn Herr Boſſe ſchildert, dann kann 


man mit ziemlicher Sicherheit voraus berechnen, 
wann dieſen Elementen das Steuer aus der Hand 
gleiten wird. 


Der internationale Zuckercongreß 


kam geſtern im engliſchen Unterhauſe zur Sprache. 


Unterſtaatsſecretär Ferguſſon antwortete auf eine 


an ihn gerichtete TE Anfrage, Oeſterreich, 


Deutſchland, Holland, Italien, Spanien, Dänemark 
RER die Einladung zu einer Conferenz über die 

uderprämten, ohne Bedingungen zu ſtellen, ange⸗ 
nommen; Belgien habe die Einladung gleichfalls 
angenommen, wolle aber auf dem Rechte der 


Raffinirung in Entrepots beſtehen; Frankreich,! 


Partei Platz 


| Nachricht, daß 
erfreulichem Lichte erſcheine, weil ein großer Theil 
deen abge⸗ 
wendet hätte und heute mit Nachdruck conſervative 


von 
deutun 


dane gen Eiuſchreiten der Mächte gegen den Prinzen 
oburg wiſſen wollen, nicht allzuviel Be⸗ 
beilegen. Man werde ſeitens der Mächte 


ſchwerlich gewaltſam in den Gang der Dinge ein⸗ 


greifen, zumal die Anſicht Geltung gewonnen habe, 
daß die Verhältniſſe ſelbſt die Stellung des 
Coburgers unhaltbar machen dürften. Hier will 
man wiſſen, daß die Pforte eine Befeſtigung der 
Stellung des Coburgers zu wünſchen ſcheine. Die 


gefordert hätte, das Land zu verlaſſen, harrt noch 
immer der Beſtätigung, und es ſcheine, 


allen die 
Meade e erblicken dürfen, welche ſchon ſeit 
längerer 


Abend⸗Ausgabe. 


friedliche Nachbarſchaft der beiden Gegner. Wenn 
erner Zeitungen melden, daß 13 000 Mann von 
erber nach Dongola geſendet wurden, um von 
dieſem Orte aus einen Angriff auf Aegypten zu 
unternehmen, der aber nicht in der Front gegen 
deen Alia ſondern durch ein Flanken⸗Manöver 
gegen 19 5 geführt werden ſoll, ſo wird man in 
en Gerüchten nur das Echo von Wahr⸗ 


poſitiver Anhaltspunkt nicht vorliegt. 

haft iſt die Verſicherung, daß der Nachfolger des 
Mahdi 35 000 bis 45000 Mann unter ſeinen Bee 
fehlen vereinigt. Es ſpricht gar nicht für das 


eit beſtehen, für die aber zur Zeit ein 
benſo nebel⸗ 


den engliſch⸗ freundlichen Scheich Morgant ein 
Schreiben richtete, in welchem er ihn einladet, der 
ſudaneſiſchen Sache beizutreten, anſtatt ſeine 
Brüder ihrem Schickſale zu überlaſſen. Der Scheich 
Morgani hat dieſes Schreiben dem Khedive vor⸗ 


gelegt. 


Zanzibar auf Weltansſtellungen. 


Der Sultan von Zanzibar hat der belgiſchen 
Regierung ankündigen laſſen, daß er ſich mit ſeinen 
Landesproducten an den nächſtjährigen Weltaus⸗ 
Mare n n betheiligen werde. Dieſe 
Nachricht hat dadurch ein erweitertes Intereſſe, daß 
in Rede ſtehende Beſchickung die Erzeugniſſe der 
Zanzibariten zum erſten Male auf einer europäiſchen 
Weltausſtellung darbieten wird. 


Deutſchland. 


* Berlin, 26. Auguſt. Wider deutſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen find beim Reichseiſenbahnamt in 
der Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni d. J. im 

anzen 69 Beſchwerden aus dem Publikum einge⸗ 
aufen. Von dieſen beziehen ſich 10 auf den Per⸗ 
ſonenverkehr, 44 auf den Güterverkehr und 15 auf 
andere Gegenſtände. Das Reichs⸗Elſenbahnamt hat 


von dieſen Beſchwerden für begründet erachtet 6, 


als unbegründet abgelehnt 13, auf den Rechtsweg 


verwieſen 8. 


In 8 Fällen war; die Zuſtändigkeit 


der Reichsgewalt nicht begründet, in 6 anderen ſind 


der Sultan den Coburger auf⸗ 
daß der ſchluß gelangt, Die übrigen 28 Peſchwerven wur⸗ 


Fürſt und ſeine Regierung ihre nächſte Aufgabe 


anzuſtreben. Der Stand 


darin erblicken würden, gute Beziehungen zur Türkei 
der Verhandlungen 


zwiſchen den Mächten ſcheine der Auffaſſung Recht 
zu geben, daß die Politik des Zuwartens vorläufig 


aufrecht erhalten bleiben dürfte. 
Fürſt 


Bemühungen auf, um im neu zu bildenden Cabinet 


find jedoch ſehr geringe. D 
der von ihrem in Konſtantinopel 


2000 Sudaneſen liegen, welche 
kundſchaften, ſich aber ſonſt als 


alle Parteien des Landes vertreten zu ſehen. 


Ferdinand ſelbſt bietet andauernd alle 
Die Vorſchlag den Namen „The White 


Ausſichten für das ne dieſer en 9 
ar 


e Zankowiſten, offen 


im Sinne 


weilenden Chef erhaltenen Inſtructionen handelnd, 
den jede thätige Antheilnahme an der neu 


zu bildenden Regierung. 


Sollten dieſelben auf 


dieſer Haltung beharren, jo dürfte das Cabinet 
bloß aus Mitgliedern der liberal⸗nationalen Partei, 
als deren Führer Mutkurow, Stambulow und 


Tontſchew zu betrachten ſind, 
werden. Stambulow ſelbſt, deſſen diplomatiſche 
Krankheit geſtern erwähnt wurde, iſt mittlerweile in 
Sofia eingetroffen. Bis jetzt verharrt er indeſſen 
auf ſeiner Weigerung, an die Spitze des neuen 
Cabinets zu treten. i 

Ein Bericht des Correſpondenten des „Standard“ 
in Sofia beſagt: „Prinz Sernmand tft ſehr nieder: 
padiingen in Folge der Iſolirung, 
ich ſowohl in Bulgarien wie dem Auslande gegen⸗ 


zuſammengeſetzt 


Erzherzogin Maria 


aus Perſenbeug. 
in welcher er 
ch über befindet. Er verlangt, daß die Regierungs⸗ 


fich bete fortgeſetzt werden, und beanſprucht natür⸗ 
lich die 1 derer, welche ihn nach Sofia 


haben kommen 
noch gar keine Begeiſterung für ſeine Perſon er⸗ 
wecken können, da die Bulgaren nicht bie ber ſind 
an das hochmüthige Benehmen und die herriſche 
Sprache ihres neuen Fürſten.“ — Wenn das letztere 


aſſen. Zum Unglück hat er bisher 


richtig iſt — und auch von anderer Seite kommen, 


wie erwähnt, Nachrichten über die Kühle des 


es freilich um ſo ſchlimmer für den jungen 
Coburger, und es wird um ſo begreiflicher, wenn 
die Sympathien der Bulgaren für den leutſeligen 


Ruhe im Sudan. 


und liebenswürdigen Battenberger nicht ſchwinden 
wollen. 


die angeordneten Erhebungen noch nicht zum Ab⸗ 


den zur Erledigung an die zuſtändigen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen abgegeben. Betroffen von Beſchwer⸗ 
den ſind überhaupt 18 Eiſenbahnverwaltungen. 

* [Der Kronprinz] fuhr, wie aus London ger 
meldet wird, am 24. Auguſt von Brämar nach dem 
Balmoraler Walde und nahm an einer Wildjagd 
Theil. Nachmittags wohnte er dem Stapellauf 
eines Bootes auf Loch Callater bei, das auf ſeinen 

N60) erhielt. 
Die Sängerin Albani (Frau Erneſt Ghe) vollzog 
die Taufe des Fahrzeuges. 

* Der Sa und die oſtafrikaniſche Geſell⸗ 
bog ie „Freiſ. Ztg.“ bezeichnet die Auffaſſung, 
daß die von der Seehandlung zur e e 
We beigetragene halbe Million eine Privat⸗ 
betheiligung des Kaiſers durch Vermittelung der 
Seehandlung darſtelle, als irrthümlich. Die Be⸗ 
theiligung ſei aus den Fonds der Seehandlung er⸗ 
folgt, allerdings unter Genehmigung des Kaiſers. 

* [Prinz Georg von Sachſen] wollte geſtern 
von Wien nach Hoſterwitz bei Dresden zurück⸗ 
kehren, da in dem 1 ſeiner Tochter, der 

oſepha, eine bedeutende 
Beſſerung eingetreten war. Kurz vor dem Abgang 
des Zuges erhielt jedoch der Prinz ein Telegramm 
achdem er daſſelbe geleſen, ſtieg 
er in einen Fiaker und fuhr zur Stadt, um in 
Frohners Hotel Imperial zu übernachten. Eine in 
den Abendſtunden eingetretene Veränderung in dem 
Befinden der Erzherzogin war die Urſache, daß 
Prinz 1 im letzten Augenblicke ſeine Reiſe⸗ 
dispoſition änderte. Der Kräftezuſtand der Erz⸗ 
herzogin war Abends kein beſonders befriedigender; 
zudem trat bei der Kranken eine giemlic ſtarke 
phyſiſche Abſpannung ein. 

* [Die Betheiligung am Monopolring.] Der 
parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ 
Dr. A. Meyer) ſchreibt über die Betheiligung am 

onopolring: „Der Vorwurf, ich hätte die Moral 
elehrt, daß, wenn ſchon einmal gewuchert wird, 
temanden, der ſich an dem Wucher betheiligt, ein 
Tadel trifft, wird jest in der nationalliberalen 
Preſſe gefliſſentlich verbreitet. Ich habe nichts ge⸗ 
ſagt, was nach Wort oder Sinn damit die ent⸗ 
fernteſte Aehnlichkeit hat. Der Sinn meiner Aus⸗ 


führungen war vielmehr der: Niemanden trifft ein 


Im Sudan ſcheint eine weitgehende relative 


Ruhe eingetreten zu fein. Aus Wadi⸗Halfa liegt 
die Meldung vor, daß bei Sarras ungefähr 
1 50 eifrig aus⸗ 


armlos erweiſen. 


Da es nun den ägyptiſchen Truppen durchaus ver⸗ 


wehrt iſt, ſich ohne zwingende Nothwendigkeit in 


einen Kampf einzulaſſen, jo reſultirt daraus eine! 


Tadel, der ſeine Geſchäfte der Lage des offenen 
Marktes anpaßt; wohl aber verdient der den Tadel, 


der. die Lage des Marktes gewaltſam und parteiiſch 
beeinträchtigt hat, 
ö günſüge Conjunctuxren zu ſchaffen.“ 


um für eine Intereſſenklaſſe 


[Zur Frage des Identitätsnachweiſes für 
Getreide.] Wie die „N. A. 3.“ berichtet, iſt ge⸗ 
legentlich des am 22. Auguſt in Leipzig abgehaltenen 
internationalen Produckenmarkts die Frage der 


Aufhebung des Identitätsnachweſſes für Getreide 
Gegenſtand vielfacher Discuſſion geweſen. „Wan 
(wer?) ſei im allgemeinen der Anſicht geweſen, daß 
der im Reichstage wegen des eintretenden Schluſſes 
der Seſſion nicht mehr zur Bersandlung und Be 
ſchlußfaſſung gelangte Antrag der Abgg. Graf zu 
Stolberg⸗Wernigerode u. Gen. den Bedürfniſſen 
vollſtändig entſpreche: ſowohl die anweſenden Lands 
wirtbe, wie die Getreidehändler geben dem Antrag 
Stolberg den Vorzug vor den von anderer Seite 
115 Witte und Dr. Baumbach) eingebrachten Vor⸗ 
chlägen.“ Bekanntlich iſt außer dem Antrag Stol⸗ 
berg, der nicht einmal die Zuſtimmung der ganzen 
conſervativen Partei gefunden hat, nur noch der 
Antrag Frhr. v. Heereman — Rickert — Hoffmann⸗ 
Königsberg eingebracht worden, der von zahlreichen 
Mitgliedern der Freiſinnigen, des Centrums und 
der Nationalliberalen unterſtützt worden iſt. 

* [Ueber „die Spaltung der dentſch⸗freiſinnigen 
Partei“] bringt das nationalliberale „Wittener 
Tageblatt“ einen langen Leitartikel, in welchem es 
aus der Hirſchberger Reſolution, den bekannten 
Artikeln der „Saalezeitung“, der „Dresdener Zeitung“ 
und dem ſocialiſtiſchen „Berliner Volksblatt“ die 
Spaltung der freiſinnigen Partei und deren unheil⸗ 
baren Verfall darlegt. Zur Abwechſelung wird 
einmal von einer Oppoſttion „der Profeſſoren 
Hänel und Pirchow“ geſprochen, welche ſich „der 
jetzigen Parteileitung Richter⸗Rickert“ gegenüberſtellen. 

I Auerkeusung der Gewerkvereinskaſſen.] Unter 
dem 11. Auguſt haben die Miniſter des Innern und 
für Handel und Gewerbe das Statut der Verbands⸗ 


Frauen⸗Begräbnißkaſſe der deutſchen Gewerkvereine i 
genehmigt. Dadurch iſt bekundet, daß der Verband 


der deutſchen Gewerkvereine der ſtaatlichen Aner⸗ 
kennung der von ihm errichteten Kaſſen nicht im 
Wege ſteht. Demnach wird man nun auch die 


Genehmigung des Statuts der Verbands⸗Invaliden⸗ 


kaſſen in Kürze erwarten dürfen. 


* Unſchuldig verurtheilt.] Aus Erfurt wird 


geſchrieben: Am 7. Juli 1886 verurtheilte das 
hieſige Schwurgericht 
Taubert aus Walſchleben bei Erfurt, welcher einen 
Mordverſuch gegen feinen Stiefſohn Oscar Baum⸗ 
garten begangen haben ſollte, zu zwölf Jahren 


Zuchthaus. Jetzt kommt die ſenſationelle Kunde, 
Baumgarten habe falſche Zeugen gedungen, der 


Stiefvater ſei unſchuldig und Anzeige bereits erſtattet. 


A ueber die Befeſtigung Kopenhagens] bringt 
die „Freiſ. Ztg.“ einen Artikel des dänischen Reichs⸗ 
al de Johannſen in Flensburg zum 


Abdruck. Der Artikel führt aus der Geſchichte 
Kopenhagens und feiner Befeſtigungsprojecte den 
Nachweis, daß die dortigen Befeſtigungspläne in 
keiner Weiſe eine beſondere Spitze gegen Deutſch⸗ 
land haben, wie dies in mehreren deutſchen Blättern 
in der letzten Zeit behauptet worden iſt. 
[Endlich!] 


tons zur Verfügung geſtellt, 
Text des Autors enthalten. 


* [Mit der Ausprägung der neuen Zwanzig: | 


pfeunigſtücke in Nickel] find die Münzſtätten zu Berlin, 


München, Stuttgart und Karlsruhe beſchäftiat; es 
find bis Ende Juli hiervon bereits faſt 4%, Millionen 
Stücke (genau 4420340 Stück) geprägt worden. 
Die Münchener Münzſtätte allein hat im Juli 


323 036 Stück dieſer Münzſorte geprägt. 
München, 26. Auguſt. 


eingetroffen. 
Straßburg, 25. Auguſt. Seit einiger Zeit wird das 
Belociped zum Ordonnanzdienft zwiſchen der Stadt und 


den Forts verwandt, um die Verbindung in e 5 
dad 


leichter und ſchaeller zu bewerkſtelligen. Von der © 
aus findet ein regelmäßiger 0 5 
Mannſchaften der in der Stadt liegenden Theile der 
betreffenden Regimenter ſtatt, und zu dieſem Zwecke find 


Fahrräder bei beſtimmten Thorwachen untergebracht. | 


Andere Maſchinen befinden ſich auf den 
Forts, um im gegebenen Falle ſchnell Mannſchaften 


nach der Stadt ſchicken zu können. Ueberwiegend werden 


Dreiräder benutzt. Zum Ordonnanzdienſt werden Unter⸗ 


offiztere und Gefreite verwendet, die unter Leitung 
j i . auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. f 

Vorwiegend heiteres, dunſtiges, trockenes und 
warmes Wetter bei meiſt ſchwacher Luftbewegung. 
Später, Abends und Nachts darauf, vielfach Ge⸗ 


jüngerer Offiziere durch tägliche Uebungen in möglichſt 
urzer Zeit ausgebildet werden. Die 


Seitengewehr Vor einigen Tagen find ein halbes Dutzend 
neuer Dreiräder in der Eilguthalle hier für die Garniſon⸗ 
verwaltung unſerer Stadt angekommen. 


Deſterreich⸗ ungarn. 


mehr auch ein nationaler Streit um Leichen ent⸗ 


brannt. Der Prager Stadtrath hatte ſeinerzeit bes | 


ſchloſſen, die Leichen aus dem ſtädtiſchen Arreſthauſe 
ausſchließlich der czechiſchen mediziniſchen Facultät 


abzutreten. Gegen dieſen Beſchluß recurrirte das 
Profeſſoren⸗Collegium der deutſchen mediziniſchen 
Facultät an die Statthalterei. Dieſe gab dem Re⸗ 


eurſe Folge und entſchied, daß die Leichen zwiſchen 
de Folz ich B cher ee v. Graß, im Audienzzimmer des Herrn Oberbürger⸗ 


beide Facultäten zu theilen find. In ber geſtrigen 
Sitzung des Stadtrathes beſchloß derſelbe, gegen 
die Entſcheidung der Statthalterei den Recurs beim 
Unterrichtsminiſterlum einzubringen und in dem⸗ 
ſelben hervorzuheben, daß das Siechenhaus und 


das Arreſthaus der Selbſtverwaltung der Prager 
Stadtgemeinde unterliegen und ſomit der Stadt⸗ 


rath über die Verwendung der Leichen nach eigenem 
Gutdünken verfügen könne. 


England. 


8 
London, 26. Auguſt. [Unterhaus.] Der Staats: | 


fecretär für die Colonien, Holland, erwiderte auf 


eine Anfrage, die von der deutſchen Regierung für 


die Beförderung der Poſt befrachteten oder fub- 
ventionirten deutſchen Schiffe genöſſen in Hongkong 
und in den anderen Kroncolonten Jen dem Jahre 
1886 den Status und die Privilegien von Kriegs⸗ 


ſchiffen. — Namens des Handelsamts erklärte endlich 


Worms auf eine Anfrage, das Nordſeegeſchwader 
zum Schutze der Fiſcher werde auf 5 Dampfer und 
4 Segelkreuzer erhöht werden. 

Hierauf wurde die Debatte über den Antrag 
Gladſtone's gegen die Proclamation betreffs der 


triſchen Nationalliga durch Trevelyan ſper Jae | 


London, 24. Auguſt. Die jüngſt auf der Inſel 
Wight wegen angeblichen it von Dynamit 
150 IE junge Franzöſin, Frl. Dronin, liegt ſchwer 

rank in 
Innern, Matthews, verſprach in der geſtrigen Sitzung 


des Unterhauſes, der jungen Dame eventuell eine Danzig am 11. September von Elbing, Grau 


Entſchädigung wegen der gehadten Unannehmlich⸗ 
keiten zukommen zu t ; 3 
a, e, London, 24. Aug. Die engliſche Kriegs⸗ 


marine wird am 1. September um einen neuen 
ſtählernen gepanzerten Krenzer, genannt „Narciſſus“, 
der in Hull von Earle's Shipbuilding Company 


gebaut worden, bereichert werden. Der „Narciſſus“ 
hat ein Deplacement von 5000 Tons und it mit 
Maſchinen von 8500 Pferdekraft ausgeſtattet, die 
eine Fahrgeſchwindigkeit von 18 Knoten per Stunde 
erzielen werden. Die Ausrüſtung des Schiffes be⸗ 
ſteht aus zwei 22 Tons ſchweren, zehn 5 Tons 
ſchweren und 16 ſchnellfeuernden Kanonen, ſowie 
acht Torpedoröhren. Die Herſtellung des Fahr⸗ 
zeuges koſtete 290 751 Pfd. Sterl. 
Amerik. i 

*Der drohende canadiſche Conflict] hat wieder 

ein recht friedliches Ausſehen bekommen. In London 


den Tagelöhner Ludwig 


Die Verlagsfirma Veit u. Co. hat 
den Abnehmern der Bulle ſchen Geſchichte jetzt Cars | 
welche den unverfälſchten | 


Der neuernannte päpſt⸗ 
liche Nuntius Ruffo Scilla iſt heute Mittag hier 


Ordonnanzdienſt durch 


erwähnten 


d 2 ie Mannſchaften 
teagen im Dienſtfalle Drdonnanzuniform, alſo mit 


Cowes darnieder. Der Miniſter des 


iſt nämlich aus Toronto die Nachricht eingetroffen, 
daß Sir John Macdonald, der canadiſche Premier, 
die ibm von dem Blatte „Evening News“ zuge 
| ſchziebenen drohenden Auslaſſungen im Zufammen⸗ 
hange mit dem Manſtobaſchen Eiſenbahnprojecte 
dementiren läßt. Er erklärt, daß der in Rede ſtehende 
Bericht nicht der Wahrheit entſpreche. 


* Der „Times“ zufolge hat die Newyorker 


Zollbehörde eine Unterſuchung gegen das Aus⸗ 
Wanderungsburean in Caſtle Garden begonnen, 
welches beſchuldigt wird, die Einwanderer in 


ſchmählicher Weiſe zu mißhandeln und an denſelben 


arge Erpreſſungen zu verüben. 


Won der Marine. 
Kiel, 26. Auguſt. Die Flottenmanöver in 


der Oſtſee find beendet. Wir recapituliren kurz die 
Vorgänge der letzten Tage. Nachdem das Manödver⸗ 


dae e zu Anfang der Woche im weſtlichen 
ecken der Oſtſee bis unter Lolland Bewegungen 
ausgeführt hatte, ging daſſelbe am Dienſtag Nach⸗ 
mittag nach der Flensburger Föhrde und in der 


Johannisberger Bucht vor Anker. Hier fand in der 


Nacht zum Mittwoch ein Angriff der Torpedoboots⸗ 
flottille auf die Panzerdiviſion und das Schul⸗ 


geſchwader ſtatt, welcher zurückgewieſen wurde. 


Morgens ging das Geſchwader „Anker auf“ und 
ſteuerte ſüdwärts. Inzwiſchen hatte am ſelben 


Morgen (Mittwoch) das Oſtſee⸗Geſchwader, welches 


den „Feind“ darſtellte, die Apenrader Bucht ver⸗ 


laſſen, um ſich den Einlauf zur Oſtſee zu erzwingen. 
kam es zu einem mehrſtündigen 
Kampfe zwiſchen dem feindlichen (Oſtſee⸗) Geſchwader, 
beſtehend aus den Panzerſchiffen „Friedrich Karl“, 
„Sachſen“,, Hanſa“ und einer Torpedobootsdiviſion, 


Vor Schleimünde 


einerſeits und dem Manövergeſchwader, beſtehend 
aus den Panzern „König 


wie der zweiten Torpedobootsdiviſion, andererſeits. 
Nach Beendigung des mehrſtündigen Kampfes zog 


rück, während das Oſtſeegeſchwader erſt am Mitt⸗ 


gewieſen wurden. 


Der Chef der Admiralität, 
Manöver beim Oſtſeegeſchwader an Bord des „Fried⸗ 


übungen ſtatt. 
krangirte Corvette „Arcona“ heute nach dort ges 

ſchleppt worden. Die „Arcona“ iſt entmaſtet, gelb 
angeſtrichen und auf beiden Seiten ſind Panzer⸗ 


Kanonen ſind an Bord gebracht, und um die Illuſion 


gefertigt, 
befeſtigt. Die Schießverſuche werden vom „Olden⸗ 


Capitän⸗Lieutenant Junge vorgenommen werden. 


3. September vor Wilhelmshaven eintreffen. 


[Baiern fuhr heute Nachmittag nach dem Gute des 
letzterem einen Beſuch abzuſtatten. 


Danzig, 27. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 28. Auguſt, 


witterregen und friſche bis ſtarke Luftſtrömung. 
b Am 28. Auguſt: A. 5.1, Sl. 70; 


S.⸗U. 6.58; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 12.35. 


Oberbürgermeiſter v. Winter, Graf 


meiſters im Rathhauſe zuſammen, um über die zu 
veranſtaltenden Feierlichkeiten zu berathen. 
vorher hielt eine aus Magiſtratsmitgliedern und 


Herſtellung der Einzugsſtraße für den Kaiſer und 


lich des Rathhauſes, des Grünen Thores u. ſ. w. 


am Dienſtag bei der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung für die Ausſchmückung und Illumination der 
Stadt einen Credit von 20000 Mk. beantragen. 

* [Extrazüge beim ae 5e Aus Anlaß der 
Anweſenheit Sr. Majeſtät des Katjers in Königs⸗ 
berg und Danzig werden Extrazüge in den Tagen 
vom 5. bis 11. September von den verſchiedenen 
Stationen des Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks Brom⸗ 
berg nach den beiden genannten Städten abgelaſſen. 

reigepäck wird nicht gewährt, eine Fahrtunter⸗ 
rechung iſt nicht geſtattet. Die Züge befördern 
Perſonen in 2. und 3. Rlaffe zum einfachen Perſonen⸗ 
ae für Hin⸗ und Rücktour mit zweitägiger 
u dec Sowohl bei den Stationen der 
Strecken, welche von den Extra⸗Zügen fasching: 
werden, als auch bei den Stationen der Anſchluß⸗ 


bereits am Tage vorber. — Die Züge gehen nach 
Königsberg am 5. und 6. September von Allenſtein, 
Elbing, Tilſit, Goldap und Memel; — nach 


denz, Thorn» (Bromberg), Konitz, Berent und 
[Carthaus. Rückfahrt von Danzig am 11. Sep⸗ 
tember Abends 11 Uhr reſp. 11% Uhr. 

* [dam Eiſenbahn⸗Frachtverkehr mit Rußland.] 
Verſchiedene Zeitungen berichten, daß eine für Ende 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und der ruſſiſchen 


Weichſelbahn, welche den Zweck hatte, neue Tarife 


gegenüber den ermäßigten Export⸗Tarifen nach 
Riga herzuſtellen, 
worden ſet. Die „Nat. ⸗Ztg.“ 
lichen Artikel mit dem Zufage: 

„Da die 
und Danzig „also“ nicht gelungen, find dieſe Plätze in 
der Exportcampagne nicht concurrenzfähig“ (2) 


2 


Demgegenüber können wir auf Grund zuver⸗ 


ſchließt den bezüg⸗ 


Wilhelm“, „Kaiſer“ 
und „Oldenburg“, den Kreuzerfregatten „Stein“, 
„Moltke“, „Gneiſenau“ und „Prinz Adalbert“, fo: | 


ſich das Manbvergeſchwader ſüdwärts ſteuernd pur j 


woch, dann in der Nacht auf Donnerſtag wieder⸗ 
holte Angriffe auf die Seeminenſperre in der 
Eckernförder Bucht machte, welche jedesmal zurück⸗ S 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr lief 
das ganze Manövergeſchwader in den hieſigen 
Hafen. Das Oſtſeegeſchwader führte geſtern Nach⸗ \ 
mittag vor Eckernförde ein Landungsmanöver aus. 
Generallieutenant 
v. Caprivi, welcher ſich während der letzttägigen 


rich Karl“ aufgehalten hatte, traf geſtern Abend hier ein. 
Morgen finden in der Wieker Bucht große Schieß⸗ 
Zu dieſem Zweck iſt die alte aus⸗ 


platten angebracht und mit großen Scheiben bemalt. 


zu erhöhen, ſind Figuren in Lebensgröße, aus Holz 
auf der Commandobrücke, auf Deck ꝛc. 3 


burg“ aus mit 9 Cm. Geſchützen unter Leitung des 


Das Oſtſee⸗Geſchwader wird morgen hier eintreffen. 
Morgen Abend reſp. Sonntag früh geht das ganze 
Geſchwader nach der Nordſee. Die Uebungen auf 
hoher See werden eine ganze Woche in Anſpruch N 
nehmen, denn nach den bisherigen Dispofitionen | 
wird das Geſchwader erſt am Sonnabend den 


. „Kiel, 27. August. (W. T.) Das Oſtſeegeſchwader 
iſt Genter ach wentbag egen und der Mieter 
Bucht vor Anker gegangen. Prinz Ludwig von 


früheren Oberpräſidenten v. Scheel⸗Pleſſen, um 


bei Tage, M. ⸗U. 12,6. — Am 29. Auguſt Gen 
bei Tage, ‚zul, He 9. 8 .A. 9.3, 
* Metisxaler Leichenſtreit.] In Prag if nun⸗ 6 17 2.30 


Zum Empfang des Kaiſers.] Heute Mittag ö 

12 Uhr trat die vom Provinzial⸗Ausſchuß eingeſetzte 
Commiſſion für Veranſtaltung der Feſtlichkeiten bei | 
Anweſenheit des Kaiſers, beſtehend aus a Be | 
ttberg, I 
Landesdirector Dr. Wehr, Stadträhe Kosmack und 
Chales, Stadtbaurath Licht und Rittergutsbeſitzer 
Kurz 


[Stadtverordneten beſtehende Commiſſion zu gleichem 
Zwecke Aa de e ah, welche hauptſächlich der 


der Illumination der ſtädtiſchen Gebäude, nament⸗ 
galten. Wie wir vernehmen, wird der Magiſtrat 


Strecken werden dieſe Billets ausgegeben, und zwar 


der vorigen Woche nach Kiew einberufene Conferenz 
von Vertretern der oſtpreußiſchen Südbahn, der 


auf unbeſtimmte Zeit vertagt 


Herſtellung billiger Tarife nach Königsberg 


ſerenz in Kiew überhaupt noch nicht ſtattgefunden 
hat. Die urſprünglich auf den 25. d. Mis. anbe⸗ 
raum e Conferenz hat verſchoben werden müſſen, 
weil die zu einer ſolchen Conferenz nothwendigen 
Vorarbeiten ſich bis zu dem ged. Tage nicht zu 
Ende führen ließen. Nach vorliegenden offi⸗ 
‚ ciellen Depeſchen unterliegt es keinem Zweifel, daß 
die Regulirung der Tarifſätze nach Königsberg 
und Danzig in kürzeſter Zeit erfolgen wird. Im 
übrigen kommt in der vorliegenden Frage ein 
Gebiet in Betracht, für welches Danzig bisher 
nur untergeordnetes Intereſſe hatte. Trotzdem wäre 
die „Nationalzeitung“ im Intereſſe des Handels 
über deutſche Häfen wohl richtiger e wenn 

ſie vor derartigen Behauptungen, wie der vorge⸗ 
dachten, ſich an maßgebender Stelle nach der Sach⸗ 
lage erkundigt hätte. 

* [Einweihung der Synagoge.] Die feierliche 
Einweihung des neuen monumentalen Tempels der 

hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde iſt nunmehr, wie 
wir schon früher als bevorſtehend meldeten, auf 
Donnerſtag, 15. September, Nachmittags 
4 Uhr, anberaumt worden. 

5 e Zum 24. September, Vormittags 
10½ Uhr, iſt der Kreistag des Danziger Landkreiſes 
einbe ufen worden. Die ene iſt aller⸗ 
dings nur von geringem Umfange. Neben Ein⸗ 
führung eines neugewählten Kreistagsmitgliedes 
enthält ſie nur Rechnungsdechargen und Feſtſtellung 
der Entſchädigungen für das zum Bau der Eiſen⸗ 
hahn Prauſt⸗Carthaus gebrauchte Terrain. 

* [Von der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittags 12% Uhr meldet: 
Waſſernand bei Za wich oſt geſtern 2,58 Meter. 

* [Die Torpedobogtef S 36 und 37, welche von 
Herrn Schichau neu erbaut ſind, trafen geſtern Abend 
| 4%, Uhr, von Elbing reſp. Pillau kommend, bei der 
kaiſerlichen Werft hierſelbſt ein, nahmen heute Kohlen 
995 5 0 Deaeben fih Montag nach ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte tel. 

„ „2 [Gerichtsperfonal] Der Gerichtsbote Schönrock 
iſt vom hieſigen Amtsgericht an das königl. Amtsgericht 
nach Dirſchau verſetzt und der Gefängnißaufſeher 
Hannes von hier iſt als Gerichtsbote bei dem hieſigen 
Amtsgericht ernannt. h 

*“ [Berfsnalien.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Grae⸗ 
venitz iſt zum Staatsanwalt und die Gerichtsaſſeſſoren 
tienen, Griebſch, Eggeling, Hayner, Rempe, 
Baſſenge, Haver, Max Pohl, Trewendt, Raatz, 
Liſſel, Schirmacher, Kuznitzky und Colpe find zu | 
Amtsrichtern, der Rechtsanwalt Karkowski in Lauten⸗ 
burg iſt zum Notar ernannt und dem ſeitherigen Super⸗ 
intendenten und Pfarrer in Heilsberg, Kähler, ift die 
erledigte Pfarr⸗Stelle an der evangeliſchen Kirche zu 
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\ an in der Diöcefe gleichen Namens verliehen 
worden. 

* (Perionelien beim Militär.] Der Prem⸗Lieuten. 
Engler vom 7. oſtpr. Inf.⸗-Regt. Nr. 44 iſt zum 
Hauptmann, der Seconde⸗Lieutenant v. Zwehl von 
demſelben Regiment 91 Premier⸗Lieutenant, der Major 
Winter vom 128. Regiment zum Bataillons⸗Comman⸗ 
deur ernannt; der Prem. ⸗Lieuten. Sixpent vom 129. 
in das 128. Inf⸗Regt. verſetzt; dem Major Wittke, 
Landwehr⸗Bezirks⸗Commandeur in Dt Krone, ift der 
Charakter als Oberſtlientenant verliehen. Bei der 
Landwehr reſp. Reſerve find v. Prittwitz u. Gaffron, 
ernecke, Tietz, Boethelt, Prem.⸗Lieutenants von der 
Infanterie des 1. Bat (Danzig), zu Hauptleuten, 
Drews, Pörſchke, Hoene, Vicefeldwebels von dem⸗ | 
ſelben Bataillon, zu Scconde⸗Lieutenants der Reſerve 
des 3. oſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 4, Künzer, Vicefeldw. 
von demſelben Bataillon, zum Seconde⸗Lieutenant der 
Reſerve des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, Borth, | 
Seconde Lieutenant von der Infanterie des 2. Bataillons 
(Marienburg), zum Premier⸗Lieutenant, Rodenacker 
und Rudenick. Vicefeldwebe's von der Reſerve des 
16. Feldart llerie⸗Negiments reſp. von der Landwehr⸗ 


gehen nach d 


3481 A 87 3, jo daß noch 149 881 M 38 g. zu 
zahlen bleiben. Auf den letztgenannten Betrag 
kommen indeß noch zur Anrechnung die dem 


Stadtkreiſe Danzig von der Provinz zu gewährenden 
Beihilfen zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues 
und zur Durchführung der Kreis⸗Ordnung mit reſp. 
201 & und 5749 4, zuſammen mit 12 760 &, fo da 
die Stadtgemeinde bis zum 1. Oktober cr. noch einen 
Baarbetrag von 137 121 4 38 9. an die provinz zu 
zahlen hat. Die definitise Repartition der pro 1837/88 } 
ausgeſchriebenen Provinzial⸗Abgaben wird, wie in dieſem 
Jahre pro 1886/87 geſchehen, bei der Ausſchreibung der 
Abgaben pro 1888/89 bewirkt und der Ausgleich alsdaun 
herbeigeführt. \ 
a. [Ctreus Schumann.] Zu den trefflichſten Künftlern | 
des Circus gehören ohne Frage die Mitglieder der 
Gymnaſtiker⸗Familie Chieſi, die geſtern auf dem Pro⸗ 
gramm drei Mal vertreten war. Das brillante Spiel 
mit den Hüten, ausgeführt von drei Herren der Familie, 
hatten wir ſchon neulich zu erwähnen Gelegenheit gehabt. 
Neu war geftern das Auftreten des jüngften Fräulein 
Chieſi als Drahtſeilkünſtlerin; dieſelbe balancirt und 
jonglirt mit einer bei ſo anmuthiger Erſcheinung doppelt 
angenehm wirkenden Sicherheit und Kühnheit auf ſtraffem 
und loſem Drabtfeil. Sehr lebhaften, wohlverdienten 
Beifall fand geſtern auch wieder der elegante Jockey Hr. 
Joe Hodgini, ebenſo Miß Elly Footitt für ibre 
trefflichen Leiſtungen auf der rollenden Kugel Das 
Vorſühren der ſchönen, prachtvoll dreſſirten Schulpferde, 
beſonders die von den vier Geſchwiſtern Schumann 
gerittene Schulquadrille, und das Concurrenzſpringen 
am Schluſſe der geſtrigen Vorſtellung gefielen mit Recht 
allgemein. | 
„ Zoppoter Sommertgenter.] Der Schluß der 
Saiſon naht heran. Es findet nur noch eine kleine Neige 
von folie ne ſtatt. Am Montag, 29. d. hat die 
jugendliche naite Liebhaherin, Frl. Hermine Manas, 
ihr Benefiz. Die viel beſchäftigte, fleißige und tempe⸗ 
b ae a ſich die Bertha in Moſers 
„Reif⸗Reiflingen“ gewählt. 5 
* Turn⸗ und Fecht⸗Vexrein.] Geſtern Abend bielt | 
der Verein im Lokale des Reſtaurant zum Kronprinzen 
ſeine ſtatutenmäßige vierteljährliche Hauptverſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtand u a.: Bericht des 
Danziger Vertreters auf dem deutſchen Turntage in 
Coburg und eine Turnfahrt in die Tyroler Alpen im 
Juli des Jahres 1890. Es ift geplant worden, von hier 
nach Rotterdam per Dampfſchiff und von dort den Rhein 
hinauf bis Mainz zu fahren. Der Vorſtand machte dieſe 
Idee jetzt ſchon bekannt, um den Unbemittelten Zeit zum 
ſparen zu geben. Die Tyroler Turner werden die 
Führung durch ihr herrliche Land übernehmen. Bes 


Dingung zur Theilvahme iſt Mittliedſchaft des Vereins. 
[Fiühere Turugenoſſen können zugelaſſen werden; es be⸗ 
{ ſtimmt darüber der Vorſtand. Die Dauer der Turnfahrt 
läſſigſter Information mittheilen, daß eine Con⸗ i 


iſt auf 4 Wochen angenommen. | 


[war an 
kauften beſonders die anweſenden Händler aus Danzig, 
Berlin und Königsberg in größerer Anzahl auf, wo⸗ 


reichlich angekauft wurden; doch 


ab, dem Bürgermeiſter v. Voß 


geſtellt wurde. — f 
zur Zeit bereits in Königsberg weilende Geheime Ober⸗ 


legung auf der hieſigen Südermoole und die 
ſteinlegung zu einem 
ſtorbenen 
I un des hieſigen Hafens und Ehrenbürger der 
La 
Ruf. Damm fo Aufftellung finden, daß daſſelbe ſowohl 
von der Stadt mie vom Hafen aus ſichtbar iſt. 


unſere Stadt das Schauſpiel einer 


und ſeitdem war es der allgemeine 


25 Hufen 18 


allmählich entwickelte ſich die Ortſcha 


* IUnfälle.] Der Arbeiter Gottlieb Gröning bog 
geſtern mit einem Fuhrwerk, welches er lenfte, von der 
Mattenbudever Brücke nach Mattenbuden ein. Er war 
hierbei unach ſam, die Pferde zogen ſcharf an und er 
wurde durch den Ruck vom Wagen geſchleudert, wodurch 
er einen Bruch des rechten Jußgelenks erlitt. 

Der Arbeiter Benjamin Reich ging geſtern Abend 
in dem Haufe Jangferngaſſe Nr. 16, woſelbſt er wohnt, 
die nicht erleuchtete Treppe hinunter. De trat er 
fehl und ſtürzte ca. 10 Stufen kopfüber hinunter, wobei 
er erhebliche Kopfwunden erlitt. Beide fanden Auf⸗ 
nahme im Stadtlazareth. Hi 
Der Fleiſcherlebrling Johannes L. war geſtern mit 
einem Knecht gemeinſam mit einem ſogenannten Wiege⸗ 
meſſer beim Zerkleinern von Fleiſch beſchäftigt. Hierbei 
ließ der Knecht die Maſchine los und es trafen zwei 
der ſcharfen Meſſer den Vorderarm des jungen Mannes. 
Er erhielt an demſelben eine ca. 3 und eine ca. 2 Zoll 
lange tiefe Wunde, welche Behandlung im Stadtlazareth 
nothwendig machten. \ 5 
„ Iacadenſchmuck.] Die Löwengeſtalten, welche, 
wie wir vor einigen Tagen erwähnten, zur Verzierung 
des Oberpräſidial⸗Gebäudes dienen ſollen und vom 
Bildhauer Herrn Otto Leſſing in Berlin angefertigt find, 
trafen 1 auf dem hieſigen Bahnhofe ein und werden 
heute Nachmittag nach Neugarten trausportirt. Dieſelben 
haben ſitzend eine Höhe von ca. 2 Mtr., find ebenſo lang 
und wiegen ca. 65 Etr. Eiger derſelben hält das preußi⸗ 
ſche, der andere das weſtpreußiſche Wappen. Dieſelben 
werden in einer Höhe von ca. 30 Mtr. angebracht. 
lErgriffen] Die Frau Pilotti, eine geborene 
Danzigerin, welche in Rußland größere woe aus⸗ 
geführt hat, von den dortigen Behörden verfolgt wird 
und ſ. Z. in Danzig ergriffen wurde, jedoch entfloh, iſt 
nach aus Hamburg erhaltenen Nachrichten dort wieder 
verhaftet worden. . 

l Viehmärkte.] Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Rath 
hat der Stadt Tiegenhof die Genehmigung zur Ab⸗ 
haltung von jährlich 5 Fettviehmärkten ertheilt. 5 

[Polizeibericht vom 27. Aug.] Verhaftet: 1 Schneider 
wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs. 
8 Obdachloſe, 9 Dirnen. Geſtohlen: eine ſilberne 
Remontotruhr mit ſilberner Kette, 15 Stück Seife und 
18 A — Verloren: eme Taſchenuhr mit Kapſel; abzu⸗ 
geben auf der Polizei⸗Direction hier. — Gefunden: ein 
Schlüſſel, 8 Herrenkragen, ein Shlips; abzuholen von 
der Polizei⸗Direction hier. 5 

Marienburg, 25. Auguſt. Ein großes Schadenfener 


wüthete geſtern Nachts von 11 Uhr an auf der Beſitzung 


des Herrn Dann⸗Brauns walde. Auf welche Weile 
das Feucr aukbrach, iſt noch unaufgeklärt. Die 
Flammen verzehrten die Scheune ſammt der eingebrachten 
Ernte. Die Seuerrötte war jo intenfiv, daß die Straße 
und Plätze unſerer Stadt hell erleuchtet waren (M 3.) 

N. Stuhm, 26. Auguſt. Der heutige Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war ſowohl von Verkäufern wie von 
Käufern zahlreich beſucht. Unter dem Rindvieh ſah 
man meiſtens Milchkühe und junge Zuchtbullen, ebenſo 
utem Schlachtvieh kein Mangel. Wetivieh 


gegen ſeitens der Landwirthe reger Begehr nach guten 
Milchkühen ſich bemerkbar machte. Der Pferdemarkt 
wies diesmal in der Mehrzahl Arbeitspferde auf, die 
fehlte es nicht an 
beſſeren Wagen⸗ und guten Reitpferden. Die gezahlten 
Preiſe waren durchweg mittelmäßig. 

Bublitz, 26. Aug. Das hieſige Stadtverordneten⸗ 
Collegium lehnte in ſeiner geſtrigen Sitzung einſtimmig 
den Zuſchlag auf ſein 
für die dortige Walbjagd abgegebenes „Meiſtgebot“ zu 
ertheilen. Es wird ſelbſtredend eine Neuverpachtung 
ftattfinden. (Cösl. 3.) 

V Pillan, 26. Auguſt. Geſtern Abends gingen die 


beiden italieniſchen Torpedoböte S. Nr. 105 und 106 


unter deutſcher Führung nach Spezia ab. Des widrigen 
Windes wegen mußte die ſchon früher in Ausſicht ge⸗ 
nommene Abfahrt verſchoben werden. Ebenſo konnte 
der öſterreichiſche Torpebojäger „Meteor“ exit geſtern 
eine letzte Probefahrt abhalten, bei welcher eine Durch⸗ 
chnit'sgeſchwindigkeit von 23,4 Knoten pro Stunde feſt⸗ 
In den nächſten Tagen trifft bier der 


baurath Hagen ein. Am 3. September cr. findet als⸗ 
dann im Beiſein deſſelben die feierliche die 
runde 
Denkmal für den bereits ver⸗ 

Geh. Oberlandesbaudirector Hagen, welcher 


Pillau iſt, ftatt Das Denkmal wird auf dem 


Braunsberg, 26. Auguſt. Geſtern hatten wir um 
anöverübung. 


Die 4. Infanterie⸗Brigade hatte ſich derart getheilt, daß 


das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 vom 128. Regiment und 
der Unteroffizier⸗Schule auf Königsberg zu gedrängt 


wurde und auch nach dorthin weichen mußte. Der Sieger, 


welcher ſich in Zagern feſtgeſetzt hatte und ſich hier an⸗ 
greifen ließ, ſchlug den Feind, indem er ſich nach hefti⸗ 
gem 
und bis gegen Marienfelde vorgedrungen war. Der 
Feind ging dann auf Königsberg und wurde von dem 
9. Sieger noch weit verfolgt. Exit gegen 6 Uhr Abends 
kamen die Truppen in die Quartiere, bezw. auf Vor⸗ 


Kampfe aus ſeiner dedeckten Stellung herausmachte 


poſten⸗Bivouak. ? (Br Krsbl.) 
Inſterburg, 26. Auguſt. Die Ortſchaft Gr. Eſchen⸗ 
bruch, wo am Sonntag ein Denkmal des großen Kur⸗ 
fürſten feierlich enthüllt wird, hatte ſchon im Jahre 
1884 dem großen Kurfürſten einen Gedenkſtein geſetzt, 
Wunſch, dieſem Ge⸗ 
denkſtein auch die Büſte des Monarchen hinzufügen zu 
können, ein Wunſch, welcher jetzt in Erfüllung gehen 
ſoll. Die Bewohner Gr. Eſchenbruchs haben ſich die 


Büſte in Berlin anfertigen und auf die Denkſäule die 
6 Juſchrift: „Friedrich Wilhelm, der große Kurfürft, 


Gründer Gr. Eſchenbruchs und Wiederherſteller 
Littauens“, ſetzen laſſen. Thatſächlich iſt der große Kur⸗ 
fürft der Gründer des genannten Ortes. Im Jahre 
1684 ſchenkte er zur Auſiedelung einem gewiſſen Krahnig 

Morgen abgebrannten Waldes, unent⸗ 
wäſſerten Lehmbodens und eines Terrains, welches im 
übrigen mit Weidenſträuchern bewachſen war. Dieſer 
erſte Coloniſt wußte das Geſchenkte an verwerthen, und 


BI Bromberg 26. Aug. Die neulich erwähnte Mit⸗ 
theilung polniſcher Blätter bezüglich eines Rundſchreibens 
es Schulinſpectors Dr. Grabow an die Lehrer ſeines 
Bezirks wegen Nichtertheilung des Unterrichts in 
polniſcher Sprache, angeblich auf Grund einer Ver⸗ 
fügung der königlichen Regierung, iſt inſofern unrichtig, 
als letztere eine derartige Verfügung garnicht erlaſſen 
hat, ſondern Herr Dr. Grabow dies aus eigenem An⸗ 


triebe gethan hat; auch iſt die Willensmeinung deſſelben 


den Lehrern nicht durch ein Rundſchreiben zuge⸗ 
angen, ſondern Herr Grabow hat nur an einzelne 
9 155 ein Schreiben obigen Inhalts erlaſſen. — Dem 
Privat⸗Spiritus⸗Monepol Neben die hieſigen be⸗ 
treffenden Induſtriellen wenig ſympathiſch gegenüber und 
es hat ein Anſchluß von ihnen an jenen Spiritusring hier 
nicht ſtattgefunden. 


Vermiſchte Nachrichten. t 
„[Ein Veteran aus den Befretungskriegen], Job. 
Bernh. Tiemann, it vor kurzem in Telgte bei 
Münfter im 97. Lebensjahre geſtorben. Er war bis 
zu feinem Tode rüſtig und geiſtesfriſch 
*Der Polarreiſende, Capitän Adrian Jacobſen] 


I befindet ſich zur Zeit in Berlin, um ſich nach längerem 
Aufenthalt in Deutſchland abermals für eine größere 


Expedition, und zwar dieſes Mal nach den Tropen, 
aukzurüſten. Auch dieſe Tour unternimmt Jacobſen im 
Auftrage des hieſtgen königlichen Muſeums für Völker 
kunde; dieſes Mal wird ihn ein reicher Privatmann aus 
Dresden begleiten. Die diesmalige Neiſe wird ſich be⸗ 
ſonders auf die weniger bekannten Inſela der Java⸗ und 
Banda. See im aſtindiſchen Archipel erficeden, 

* Serunglückte Touriſten.] Aus Biſchofshofen 
kommt die Nachricht, daß von zwei abſolvirten 
Gymnaſtaſten aus Salzburg, welche ohne Führer eine 
Partie auf den gleiſcherreichen Hochkönig unternommen 
hatten, einer, der Sohn des Geldwechslers Schreier, 
erfroren aufgefunden wurde. Die Studenten batten ſich 
verirrt und wurden fa von einander getrennt. 


sammthaltang bei ruhigem Verkehr. Ber Privatdiseont wurde mit 1½ 
Present Gd. netirt, Geld zu Prolongationszwecken zu 2½ bis 2 Proc. 
gegeben. Auf internationalem Gebiet waren österreichische Credit- 


16,75—16,80 „ — Nüböl loco ohne Faß 43,0 A, Pe 
Ceutralbahn⸗Actien 137%, Erie⸗Second⸗Bonds 98. Septbr Ofebr 43,3 *, „r Oktbr.⸗Noobr 43,9 4 
Zu Ne Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 97/6, NR Novbr.⸗Dezbr. 44,3 , . Dezör.⸗Jannar 44.7 , actien behauptet, Franzosen und Lombarden fester aber ruhig; andere 
dp. in Ren-Orleans 9%, 8 in, Petroleum 70 2 ee April⸗ Mai 46,1 M — Petroleum er Sept. Oktbr. ED Bauten Dad e \Behsumie, MACHEN, 
7 ı Nedhor 1 in Philad 18 S & nes ne 5 74. g 118 Wiener fester und lebhafter. on den fremden Fonds sind russise 
Abel Teſt an Neuno:l, 6% 85 do. 1 Whllebelpbia | 21 1 55 n ce Dube Faß 74.0 5 25 Auguft Anleihen e bshauptet zu nennen; ungarische Goldrente and 
6% ©, rohes Petrolenm in Nertzork — D. 5% — 73 9. 73,4 24,2 73,8 „, „ Ruguſt⸗Senibr 73,9— italiener fast unverändert. Deutsche und preussische Staatsfonds und 
do. Pipe line Certificats — D. 61% G. Zucker (Fair 73,4 —74 273,8 * de Seytbr. Oßebr. 74,2—73,7— # inländische Eisenbahn-Prieritäten waren in fester Haltung ruhig. 
refining Muscovados) 453. Kaffee (Fair Nio⸗) 20, 74.5 —74,1 , Kr Nov.⸗Dez. 107 106 107,5 — 107,3 „ 4 Bankactien ziemlich fest, aber ruhig. Industriepapiere wenig ver- 
= Rn 195 7 ore cl 28 Ser 3 5 55 De = ! Magdeburg, 26. Auguft. Zuckerbericht. Kornzucker, ändert und ruhig; Montanwerthe nach schwächerer Eröfnung be- 
ovbr. 18,25. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairban 
7,05, do. Rohe und Brothers 7,05. — Speck nom. — 


Schiſfs⸗Nachricht en. 

0. London, 25. Auguſt. Ueber das ſchon tele⸗ 
graphiſch gemeldete Auffinden des verſchollenen Bootes 
des auf See verbrannten Dampfers „Citi of Montreal“ 
wird dem Bean Reuter aus Falmouth vom 4 d. bes 
richtet: Der heute Nachmittag bier aus Campeche an: 
gekommene dreimaſtige deuſſche Schooner „Mathilde“ 
landete 6 Mitglieder der Mannſchaft und 7 Paſſagiere, 
welche Inzaſſen des vermißten Bootes des Dampfers 
„Cith of Montreal“ waren. Die Geretteten erzählen, 
Haß zuerſt 15 Perſonen in das Boot ſtiegen; aber zwei 


29%, Canada ⸗ Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 54, Illinois⸗ 


ER festigt und lebhafter. Inländische Eisenbahnactien waren zumeist be- 
excl., von 96 7 22,60 % Kornzucker, excl. 33° Nendem. 


hauptet und sehr ruhig. 
21,60 A, Radyeoducte, excl, 75% Nendem 18,69 4. Deutsche Fonda. F550 


Wien, 26. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papfer⸗ 
rente 81,55, 5% öſterr. Pavierrente 96,47 ½, öſterr. Silber⸗ 
rente 82.80, 4 öſterr. Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,92, 4 % ungar. Papierrente 87,47 ½ 1854er Looſe 
129,75, 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 164,50, CTredit⸗ 
Looſe 182,00, ungar Prämienlooſe 121.30, Treditect. 282,20, 

1 0 8 227,10, Lomharden 81,50, Galitzier 210,00, 

mh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenhahn 223,50, Pardubitzer 
156,50 Nordweſtbahn 160,50, Elbethalb. 166,00, Kron⸗ 
prinz: Rudolfbahn 187,25, Dur⸗Bodenb. 289,50, Nordb 
2520,00, Tonv. Union dank 207,50, Anglo⸗Auſtr. 107,00, 
Wiener Bank⸗Verein 92,25, ungar. Treditactien 285,50, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,85. Pariſer 
Wechſel 49,67, Amſterdamer Wechſel 183.80, Napoleons 


J9.,96½, Dulaten 5,93, Marknusten 61,57%, Ruf. Bank⸗ 
noten 1,10%, Gilbertoupons 100, Läuderbauk 222,50, 


Tramway 226,00, Tahakactien 48,59. 

Amsterdam. 26. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedrieger, e Nophr. 192. — Roggen loce 
feſt, auf Termine geſchäftslos, r Oktober 106, der 
10 — Rüböl loco 25%, Jer Herbſt 25, Jr 

ai R 

„Anttverpen, 26. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Gee len ruhig. Roggen flau. Hafer unverändert. 

erſte flau 

Past, 26. Auguſt. Gerreidemark (Schlußbericht“) 
Weizen ruhig, Auguſt 21,80, e Septbr. 21,50, 7 
Sept.⸗Dez. 21,69, er Nopbr.⸗Februar 21,80. — Roggen 
zuhig, de Auguſt 13,25, er Noybr.⸗Fehr. 13,40. — 
Mehl ruhig, r Auguſt 46,80, r September 46,80, 
dir September⸗Dezember 47,10, r Nopember⸗Februar 
47,30. — Rüböl ruhig, ir Auguſt 55,50, er Septbr. 
55.75, Pr Sept⸗Dez. 56,25, er Jan.⸗April 56,75. — 
Spiritus behauptet, 9er Auguſt 42,00. ½ Sept. 42,50, 
5 Senthr » Bezbr. 42,25, re Januar⸗ April 42,50. — 

etter: Schön. N 

Paris, 26. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3 amortifirbare 
Rente 84.45, 3% Rente 81,87%, 4% & Anleihe 108,42 ½, 
italieniſche 5 Rente 97,87%, Deſterr Goldrente 92%, 
ungariſche 4 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
92,50, Franzoſen 468,75, Lembardiſche Eiſenbahnactien 
168,75, Lombarhiſche Prioritäten 286,00, Convert. Türken 
14,52%, Türkenlooſe 32,60. Credit mobilier 295, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 501,87, Credit foncer 
1357, 4% Aegypter 378, Suez⸗Actien 2005, Bauque 
de Paris 755,00. Banque Nescompte 468,75, Wedel auf 
London 25,53%, 5 J privil. türkiſche Obligationen 366,25, 
Vanama⸗Actien 368 

London, 26. Auguſt. Conſols 101%, 42 preuß. 
Conſols 164%, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
6, 5% RNuſſen von 1871 96, 5% Ruſſen von 1872 
95%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 14½, 
4% fund. Amerik. 129%, Oeſterr. Silberrente 65%, 

eſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 807%, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 95%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Negypter 101%, Ottoman⸗ 
bant 9%. Siejactien 79. Canada⸗Patific 5656. 
Silber —, Platzdiscont 2 7. i 

London, 26. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

emde Bufuhren feit letztem Montag: Weizen 55 400, 

afer 126 700 Ort. — Weizen ſehr träge, % ah. billiger, 
ehl ſchwächer, Gerſte ruhig, Mais feſt, ordinärer 
Sal 11 FERN 1 \ 
ondon, 26. Auguſt. An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen. — Wetter: Schwül. 5 
Livernasl, 26. Auguft. Getreidemarkt. Weizen 1 d 


giebriger, Mehl unverändert, Mais ſtetig. — Wetter: 


egen. 

Petersburg, 26 Auguſt Wechſel London 3 Weonat 
Ally, Wechſe!l Berlin, 3 Monat, 180½, Wechſel 
Anfterdam, 3 Monat, 107%. Wechſel Paris, Mount 
224, ae Ymperiol® 9,22. Nuſſ. Präm.⸗Aul. be 1864 
(geftpit.) 275%, Auf, Präm.⸗Aul. de 1866 (gefiplt.) 
255%, Huf. Anleihe de 1875 168, Auf. 2 Orient 
anleihe 99%. Auf. 3. Orieutanleihe 99. Ruf. 6 Z 
Goldrente 193 ½, Nuſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
brieſe — Große rufſſche Eiſen bahnen 271 ½, Kurgk⸗ 
Kiew⸗Actzen 364. Petersburger Disconts» Bank 784, 

arſchaner Disconto⸗Bank 300, Nuſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 327, Petersburger Internat. Handels⸗ 


bank 533, Neue 4% innere Anleihe 84½, Petersburger 
Privat- Handelsbauk 438. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
riefe 157%. Privatziscont 4½ J. — Producten⸗ 


Bert Talg loco 45,00, er Auguſt 46. Weizen 
1905 11.50. Roggen loco 6,10. Hafer loco 3,40 Hauf 
069 45,00 Leinſaat loco 13.50 — Wetter: Heiter. 
a Newgork, 25. August (Schluß⸗Courſe, Wechſel 
auf Berlin 94¼, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
rangfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fund. 
uleibe von 1877 125, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, News 
ork Centralb.⸗ Actien 106 Chicago » North: Weſtern⸗ 
ctien 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 8275 Central⸗ Paciftc⸗ 
5 35 ½, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 48%, 
zuis ville u. Naſhpille⸗Actien 61, Union⸗Pacifie⸗Actien 
605 Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 81¾8, Reading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 51½, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


tranſit 129%, 129 M bez. Okt.⸗Nosbr. 129½ AM be; 
None Dez. tranſit 130% Br., 130 4 Gd., Abril 0 
tranſit 136 Br., 135% M Gd. Regulirungspreis 130 % 


gehandelt. 


130/18 152 K, glaſig 


weiß bezogen 1348 154 , weiß 1328 und 1378 158 KA, 
1 132/38 156% , 131/28 157 , roth 1318 
1 H 
Tranſit blauſpitzig 1248 110 &, hellbunt feucht 1198 
122 A, 1228 125 , hellbunt beſetzt 124/58 125 4, 
hellbunt 1278 129 A, 1288 130 M, 


bunt 136/78 131 &, hellbunt 1348 133 4, hell glaſig 
1348, 1358 und 1368 134 , 1368 135 &., roth 1368 
130 4, roth alafig 1298 130 M, 1358 132 M, 
133 A Yr Tonne. Termine Seyt.⸗Oktbr. 151 A be 


Gekünd igt 200 Tonnen. 


Ayasex wenig gefragt, Preiſe unverändert. Bezahlt 


iſt für inländiſchen 1228 u. 1238 101 4, 1198 bis 1288 
100 A, für polni 
80 % „ Alles r 1208 Yr Tonne. 


80 , tranfit 79 A 


erzielte 98 , Tonne. bſen polniſche zum 
Tranſit mittel 95 „ Ir Tonne bez. — Nübſen inländ. 


zum Tranſit mit Revers 187, 188 &, ohne 


Tonne — 


um Tranſit extrafein 154 % er gehandelt. 


eizenkleie mittel 3,20, 3,25 AM de 50 Kilo bezahlt. — 


Stziritus loco 73 & Br. 
Wrobmkteumärkte. 


163% M — Roggen loco 111—119 4, neuer inländ. 


115117 & ab Bahn, der Auguft 113 A, Pr Sept. ⸗ 


Dit. 113½—113½¼½—114 , r Oktbr. Nopbr. 115¼— 
115½—116 A, r Nop.⸗Dezhr. 118½ —118—118 %. KA, 
r April: Mai 1261 —126 - 126° Ha — Hafer loce 
91130 #4, oft⸗ und weſtpr. 109—116 4, pomm. und 
uckermärk. 112 — 118 «€, ſchleſ. 110 bis 118 „, feiner 
ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 119—125 Kab Bahn, 


He Seßt. Obr. 91 / — 92-91% A, dr Oktbr.⸗Nopbr. 


923% — 94½% &, der Noghr.⸗Dezbr. 97½ —-97½ , Jer 
Dezbr.⸗Jan. 100% 4. Gerſte loco 105175 4 — 
Mais loco 105—112 , er Sept. Oktober 106% &, 
se Oktbr. Nobember 107% , Fr Novbr. = Dezember 
128% «A 


Koczwanre 140-209 A — Weizenmehl Nr. 0 22,50 
20,00 , Nr. 80 34,09 bis 22,50 «K Roggenmehl 
Nr. 0 18,75 17,75 4, Nr 0 A. : 16,75—16,25 , ff. 


Marken 18,75 %, Jer Auguſt 16,50 16,55 , Jr Aug.⸗ 
Sept. 16,50 16,55 „, 7e Seyt.⸗ Okt. 16,50 —16,55 , 
a Oktbr.⸗Novhr. 16.60 16,65 , der Nobbr.⸗Dezbr. 8 


beſetzt 1198 142 4, gutbunt ® 
125/68 und 127/88 150 4, hellbunt bezogen 129/08 (S 
150 4, hellbunt 1328 155 &, 132/38 und 1358 157 4, 


1328 132% IM, i 
hochbunt 1338 134 , für ruffifgen zum Tranſit roth⸗ 


ſchen zum Tranſit 124 bis 1294 Warſch 
. 0 Termine Sept.⸗ 
Oktbr. inländiſch. 101 „ bez und Br. und 100 „ Gd., 
tranſit 78 & bez., April: Mai inländilher 112 M Br., 
111 Gd., (geſtrige Notiz ſollte 112½ & bez. und nicht 
102% l bez. jein), unterpoln. 82% Br., tranſtt 82 M } 
Br. Regulirungspreis inländiſch 100 , unterpolniſch 


i Rochlitz, Flat au, 
Buchholz, 
! 40 000 
Dauer, 2 Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Ebling, Kleiſt, 


Geſchte, S 
55 72 


2 7 2 fi N . ih, 
— Kartaffelmehl lors 17,80 , der Auguſt Wulſch Kleist 
17,80 „, Ye Aug.⸗Septbr. 17,70 , r Septbr.⸗Oltbr. 
17,79 „% — Krockene Kartoffelgürke loco 17,70 A, Par i 
Auguſt 17.70 , Fer Aug.⸗Septbr. 17,60 4, Fer Sept. 
Okt. 17,60 „ — Erbſen loco Futterwaare 112—130 K, 


Daily (SD.), Cromar, Methil, Kohlen. — Bergen 


D.), Boe, Bergen, leer. 
Geſegelt: Anna Cecilie, Dreive, Aarhus, Holz. 


— Angela, Burmann, Grangemouth, Holz. — Georg, 


Sommer⸗ 1348 155 A, für polniſchen zum Raeſch. Aarhus, Fler. 


27. Auguſt. Wind: N 
Angekommen: Carlos (SD.), 


Geſegelt: Ferdinand (S D.), Lage, 


Brun, Boneß, Holz. 
Nichts in Sicht. 


26. Augu 
Schiffsgefäße⸗ 
i Stromauf. 
Krupp, Danzig, 51 T. Chamottſteine Ordre, Wars 


ſchau. Liedtke, Danzig, 62,90 T. Cbamottſteine, Ordre, 
Ww. Krupp, Danzig, 56,10 T. Chamott⸗ 


au. 


1 
fteine, Ordre, Warſchau. 


Stromab: 6 
Bremer, Wyczebrod, 51 T. Raps, Ordre; Abraham, 
1 12 85 | 
Roggen, Steffens; Noſſier, Plock, 38 T. Rübſen, 14 T. i 


Gerſte inländiſche Heine bel 1138 95 4, große Roggen, Ordre; 


1168 105 &, polniſche zum Tranſit 1098 87 , alt 
beſetzt 1128 76 & Vr Tonne bezahlt. — Hafer inländ. 


Andres 


Ordre: 
rdre Plock, 


Wyczebrod, 51 T. Raps, 
Rochlitz. 


17,50 T. Gerſte, Zimmermann; 


ſämmtlich nach Danzig. 
Holztransporte. 


tromab: | 
1% Traft Stäbe, kieferne und tannene Kanthölzer, 
Galizien ⸗Butterweich, Roth, Müller, Kirrhaken. 


nicht angeboten, polniſcher zum Tranſit 185 % % Tonne 
Naps inländ. 194 his 202 , polniſcher 
Revers ab⸗ 
fallend 182 K e Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher 


ame er 0 70 1 

& 26 JAuguſt. aſſerſtand: 0,10 Mete 

id O. Wetter: klar, ſchön, warm. 3 
Stromauf: 


Drulla, Ick; rohe Baumwolle. 
Von 


Stromab: 
Plock, Danzig, 1 


\ N Kahn, 
Kilogr. Roggen, 36 872 Kilogr. Rübſaat. 


Neumark, 


Kawczynski, Kropiwnicki, Zakrszewski, von Zegrszyneck 


nach Danzig, 1 Kahn, 2948 Kilogr. Weizen, 54 481 
Auallaghmere 


Kilogr. Roggenkleie, 163.5 Kilogr. Leinſaat. 
Plock Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Roggen, 29403 Kilogr. Nübſaat. 
Gehring. Haſſelbuſch, Thorn, 1 
Kilogr. Teldſteine. 


17595 
Kahn, 


Feldſteine 

Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 

Weſſolowski. Goldſtein, Warſchau, Danzig, 
43 350 Kilogr. Roggenkleie. 


Kilogr. 
40 C00 


Kilogr. Feldſteine. 

cholten, Nowy Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
724 Kilogr. Kartoffelſyrup. 

Krüger, Scholten, Nowy Dwor, Danzig, 

52 855 Kilogr. Kartoffelſyrup. 


Kilogr. Roggen. 


Behrenſtrauch, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 


1 Kahn, 52 400 Kilogr. Noggen. 


Müller, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 64 224 
6 Kilogr. Roggen. 
| Dühmert, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 64050 


Kilogr. Roggen. 
Schultz, Dammann u Kordes, Sultan, Thorner Sprit⸗ 


nach Danzig, Siettin, 1 Schleppkahn, 105 Meter 
Grubenſtützen. 1657 Branntwein, Liqueur, 
39 099 Kg. Sprit, 38 Kg. Korke, 693 Kg. Sproſſen⸗ 
eiſen, 4200 Kg. leere Petroleumfäſſer, 291 Sack 
Weizenkleie. 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Kilogr. Feldſteine⸗ 0 
F. Sieliſch, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 
40 000 Kilogr Feldſteine. a 
Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 


Berliner Fondekörss ver 26. August, 


Die heutige Börse eröffnete in weniger fester Haltung; die Course 
kounten sich aber weiterhin be! 


setzten eher etwas schwächer ein, 
unbedeutenden Sckwankungen ziemlich 


ziehung dar. Bas Geschäft entwiekelte sich bei 
Reservirtheit der Speculation wieder sehr ruhig, und nur für ver- 
einzelte Papiere waren etwas bslangreiehere Umsätze zu verzeichnen. 
Der Kapitalsmarkt erwies sieh verbältnissmässig fest; die Kassawerthe 
der übrigen Geschäftszweige zeigten gleiehfalls ziewlieh Teste Ge- 


Plath, Antwerpen, 
Güter. — Lion (SD.), Egidiuſen, Kopenhagen, Güter. 
— Benwell (SD.), Lontitt, Nemcaftle, 1 0 6 
15 amburg, 
Güter. — Jacoff Proſoroff (SD.), Sand, Königsberg, 
1338 leer. — Cecross, 


. Canal -Liſte. 


f Danzig rach Thorn: Sandau, Lickfett; | 
Hempel, Lickfett; Steinkohlen. | 


Kuley, 14 280 i 


1 Kahn, 
Rieſter, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 25 000 


1 Kahn, 
Henfel, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 64 550 | 


behaupten. Die ven den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht 
gerade ungünstig, boten aber geschäftliche Anregung in keiner Be- 
andauernder 
mwiſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterariſchn 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine Theil una 
den übrigen redactisnellen Inhalt: A. Klein, — für den Jurfercteuchen 
A. W. Kaßemann, ame in Danzig. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 


Wühelmshütte » 


rangen wieder heraus, da nicht Raum für fo viele | Getreidefracht 2. Stramm. Gem. Raffinsde mit Faß 27, gem. Melis I. }Kronpr.-Rud.-Bahn 786 — 
Danke war. Das Boot trieb von dem brennenden at 26. Auguſt. Wechſel auf London 4,50%, | mit Faß 25,25 „ Feſt. Nobzucker I. Product Traufito | Rongolldlrte Anlene 4 15975 Gate L 17 
Schiffe bei dohem Seegange und heftigem Südoſtwinde] Rother Weizen loco 0,80%, ir Auguft 0,79%, % Sent. f. 3. B. Hamburg die Auguft 17,50 4 bez und Gd. de. n a. 1 3a 100.06 f 40. Norawestbahn 268,6 f 
hinweg. Es war gut verpropiantirt werden, aber durch | 0,80, Dir Dezbr. 0,83%. Mehl loco 3,40, Mais der Septhr. 12,95 M bez. und Br., dee Oktober⸗Dedhr. Onnen rer. bl. 4 105 86, „do Lie . . — . 
Berſehen wurde nicht genügend Trinkwaſſer mitgenommen, | 0,51. Fracht 1½ d. Zucker (Fair refining Musco⸗ | 12,45 M bez., Ye Januar⸗März 12.65 bez. u Br. Westpr.Fror.-öblig. 4 041 e i 
ein Umſtand, der erußſe Unbequemlichkeiten ver⸗ | dados) 4%. Auguſt durch Speculation⸗Operationen rapide geftiegen, | Landsoh. Centr.Pfdbr. 4 12,10 Schwein, Unienb. - . | 82.60] ½ 
idee e SE ene, Danger Kirk t! 
rauch no endig machte. ren es erſten Tage 0 3 3 BE „Lon m 
war der Wogengang fo hoch, daß das Boot beinahe Anrtliche Notirungen am 27. Auguſt. Fach e ae 15 17% e e. 106,761 =. 
eſunken wäre, Am Freitag, den 12. d., kam ein on loco matt, er Tonne von 100 Kilogr. Viehmarkt. . Westpreuss. Pfandbr. | 31/, | 97, Ausländische F'rioritäte- 
Pampfer in Sicht und näherte ſich dem Boote, aber einglafig u. weiß 126.1338 136 165.4 Br. Berlin, 26. Auguſt Städt. Centralviehhof. (Amtlicher Posengehs 4 4 1445 © Acklen 
nachdem er ziemlich dicht berangekommen, ſetzte er feine ochbunt 126133 136 165.4 Br. Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ Preussische de. 4 1104,10 Genhard- Ban 6 | — 
Fahrt fort, ohne anzuhalten. Am folgenden Tage wurde ellbunt 126-1358 135 163.4 Br. 110-158 markt ſtanden zum Verkauf: 412 Rinder, 690 Schweine, }Kasch,-Oderb.gar.z. 5 ss 
ein anderer Dampfer geſehen, aber er war zu weit ent⸗ unt 125--132# 33.160. Br. M bez. | 977 Kälber, 897 Hammel. — Von Rindern wurden Ausländische Fonda. frezyr- Bud Zn 4 | 76.16 
fernt. Später erblickten die Schiffbrüchigen ein anderes ro 1261364 128 1654 Br. etwa 35 Stück geringerer Qualität zu Preiſen vom letzten] rr Gelernte. 4 | 91.80 ester. Tr.-Staalab 8 |46846 
Fahrzeug, und als fie daſſelbe erreichten, fanden ſie, daß ordinür 125 1308 120 155. Br Montag abgeſetzt. Schweine erzielten bei ruhigem ester. Tap. Rente. 5 2760 Tester. Nerdwestb. 5 | 86.40 
es die noch brennende „Ciiy of Montreal“ war; fie A deem e 1268 bunt lieferbar 130 4 Handel ebenfalls die Preiſe des vorigen Hauptwarktes] de. Silber-Ronte 4½ | 67.08 S . ont 5 sn 
konnten inbeß nicht an Bord gehen, um mehr Waſſer Auf Lieferung 1268 bunt 7 Sept . 129½% 129 und wurden bis auf wenige Stück ausverkauft. Der x en, 1 9555 9 6¼ Ob. | 5 | 99.80 
u erlangen. Am folgenden Montag, den 15. d., er⸗ bez., Fr Okt.⸗Nov. 129½ M bez., Yr Noobr.. Kälber handel verlief ſehr flau und ſchleppend Schwere 4. ZAapierremie. 4 3130 Ungar. Nerdobtbahn 5 | 79,76 
ſchien die „Mathilde“ und nahm die ganze Geſellfchaft Dezbr. 130%, „ Br, 130 4 Gd., r Ware war ſehr reichlich vertreten und hinterließ Ueber⸗ ung. Ost. Fr. I. Em. 3 79,96 [Ungar de. Geld- Fr. 6 148 80 
auf, die 4 5 Tage in dem Boote zugebracht hatte. April- Mai 136 „ Br, 155% M Gd, Jr Sept: ſtand Ja 40—48 9, Ile. 3038 9 pro Pfund Fleiſch⸗] Ausz. Kugl. Anl. 1 5 | — | Bret-Gralowo.. u. 8 6.16 
7757 ĩ ͤ C Oltbr. inländ. 151 4 bez. gewicht. Hammel wurden nicht gehandelt. 40. de. 41.1344 6 38.3, AKursk-Charkew .. 5 | 95,98 
Telegramme der Danziger Zeitung. Roggen loco unverändert. „ Tonne vor 1000 Rar. : | a0. ao. Al 1% b eee FRursk-Kiem.....|5 1102,90 
Bremen, 27. Anguſt. (Privattelegramm.) Der | grobkörnig er 1208 160-101 4, tranf. 80% M j Zucker. d. do. 4a 10 | aus 386% Teske. nn :: 3 53.65 
auf der hieſigen Weſer⸗Werft erbaute Panzer⸗Aviſe Regulirungspreis 1208 lieferbar ialkudiſcher 109 , Magdeburg, 26. Auguft (Wochenbericht der Magde. do. do. 41 1830 4 2.35 Abinek-Belegore. | 5 4.95 
E erhielt bei dem heutigen Stapellauf durch Vice unterpoln. 80 &. tranftt 79 . burger Börſe) Rohzucker. Die Tendenz des Marktes 40, EN 1883 6 18340 FRiäsan-Koslow...| 4 | 96,85 
Admiral Graf v. Monts den Namen „Wacht“ Auf Lieferung dir Septbr.⸗Oktbr. inländ. 101 % war ſeit Beginn der Woche ununterbrochen ſehr feſt; [ mues.- Engl. Anl. 1384 5 9,00 FWarscheu-Terenpel | 5 | 96,08 
er . bes. und Al 10 „ Gd., do. tranfit 78 #4} 5 1 be e e 15 5 ſo „an mente . 5 815 Banz und Hd dstrie A 88 
7 2 5 ; ez., der April⸗Mai inländ. 112 l Br., 111 -% daß für die beſſeren Sorten ſucceſſive . höhere | Russ. ont-Anl. ö 1 * — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung Gd., do. unterpoln. 82% A Br., do. tranfit | Preife gern zu bedingen waren. In den letzten Tagen 44. am gd . al.. 8 68.40 Perner Kassen- Ver, [129.68 45 
Weisen, gelb 0 ET at 50 134,50 | Gere > get | rolle e Malie de n felge, ger due e ee, a a ea 
Sl 5 * 184,00) 134, erſte „r Tonne von 1009 Kilegr. große 1168 abrollende rtien zwar unregelmäßig, aber durch⸗ Rusz.-Pol.Schatz-Op. 51 e e e 
August 150,20 150,00 Franzosen 369,50 370,00 | 105 &, Heine 1138 95 4, 109/12 76-8 4 ſchnittlich noch höhere Forderungen bewilligt. Der ane nene Bente. 3 35.90 | Bremer Bank bank 39.70 , 
Bopt.-Oot, 150,50 150,00 Cred. Actien 460,00 459,00 | Erbſen dar Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel | Wochenumſaß beziffert ſich auf ca 33000 CEtr. | Pumänische Anleihe 8 — | Danziger Privatbank 145,50 10 
"8606:001, | 11420 114,00] ̃ BE 161.09 109.0 | geenlte Kon 5 F | 4 v3861 8 ereo| Berseie-ebnmesat |00| 6 
A e ren ee afer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ 98 4 HGeſchäft in den erſten Tagen dieſer Woche trotz knappen ark. Anleihe w 514 „ 163,80 — 
Okt.-Novbr.| 116,50 116,00 Laurchüito 84,00 84.25 Kühlen underknderk. Jar Tonne von 1000 Kilogt Winters | Mngeboies wie bieher regt rubia, ers zum Schluß ders Wer zehren munk . . 5 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162 45 162,30 tranſ. 185 A ſſelben befeſtigte ſich die Stimmung und fanden gemahlene E Deutsche Reichsbauk 135.80 52 
200 N Russ, Noten 179,85 179,70 f — 202 M. Zucker Beacht Hypotheken- Pfandbriefe. | Deutsche Hy poth.-B. 102,1, 
0 „0 | Raps de Tonne von 1000 Kilogr. 194202 &, tranſ. Zucker regere Beachtung, 155 De Command, 1880 58 
Sept-Okb. 21,00 21,00 Warsch. kurz| 179,65 179,30 mit Revers 1878, ohne Revers 182 M 5 Melaſſe: effectiv befiere Qualität, zur Entzuckerung Pomm.Hyp.-Pianeor. 6 115,10] Gothaer Grunder.-B. 53,46 — 
Biböl London Kurs, 20,415 20,415 | Dotter ruſſ. 154 M geeignet, 42-430 Be. (alte Grade) excl. Tonne] I u. . Em... , |10906| Hamb. Commerz. Bk. 124.60 6% 
Sept. - ORB 43.300 43,30 London ang 20,285 20,28 | Kleie He 50 Kilogr. 3,20-3,25 4 3,00—3,20 A, 80—82 Brix. excl. Tonne 3,00 — 3,20 4, Ban AB a 19980 Hannöversche Bank 15 - 
 Okt.-Novbr. 43,80 43,90) Bnssiache U Spiritus r 10000 3 Liter loco 73 & Br. geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, kr. Bod.-C red.. Bu. 4½ 114775 Koniesb. Comm Pk. 73.60 — 
Spiritus W. B. g. A. 58,20, 58,10 | Petroleum Ser 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 42—43° BE. (alte Grade) excl. Tonne. 2,25--2,85 „ Fr Central-Bod.-Ored. 5, 115.0 Magdeb. Privat-Bank |116,10| 4 
Aug. Jept. 72, 70 73,80) Dans. Privat- | bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,65 K Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade | do. do. do. de. 2 102.75 | Meininger Hypoth.-B. | 9,60) As 
Pan 73,00| 74,101 bavk 140,30 149,0 Steinkoblen Ye 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ (4 = 1,4118 fpec Gewicht). Ab Stationen: Korn⸗ | pr Epp. aden, ni. | 2½ 1te.oo | Norddeutsche aun. . 
4% ‚Consols 406.60, 106,70] P. Gelmüklo | 114,00] 115,00 Ladungen, engl. Schmiede⸗Ruß⸗ 35—37 AM, ſchottiſche zucker, excl. von 967 22,50 — 22,604, do. excl, 88 Rendem. 4. 40. 5 1,30 Pomm. Hyp.-Act- Bk. 6e — 
3% westpr. do, Priorit, | 113,00 113,50 Maſchinen⸗ 33—34 HM | 21,50— 21,60 &, Nachproducte, excl., 759 Rendem 17— | do. 40. 4 1101,90 | pogener Prov.- Bank 114,90 Be 
Pfandbr, 97.80 97,80 Mlawka St-P.| 106,50 106,40 8 : 18.60 4 50 il Bei Bolten aus erfter Hand: | Fr. Hyp-V.-A-@.-0. | 4% 1103,25 | Prouss.Boden-Oredit. 109,86 
orſteheramt der Kaufmannſchaft. 18, für ilgr. Bei Po 5 2 ha 
F a, Gs 94,25) 94,50] do. Bt-A| 45.00 44,50 . Würfelzucker II. mit Kiſte 27,50.28,00 „ Gem Raffi- d. 42. dar 3½ 98,10 Senne Bare. 8140 4 
Ung. % Gidr 81,90 81,90 Ostpr. Sädb. Danzig, den 27. Auguſt. nade II. mit Sack 26,50—27 A, gem. Melis I. mit } Stett. Nat-Hypon. 5; 105,75 Schles. Bankverein. 103,50 = 
Pe) 55,40| 55,20 mn: 65,10 62,60 ; . (9. v. Morſtein) Wetter: ſchön. Sack 25,25 , Farin mit Sack 22,00 bis 24,50 % de. 22 10 110 Süd. Bod.-Credlt-Bk. 1432,60 6? 
4% ras Anl. 8 i 95,20. 95,00 in 7 SE SS „ftir 50 Kilogramm. | Poln. landschaftl, 5 | 56,90| Aotien der Oolesla. 7295 608 
0 0 kizen. Inländiſcher bei mäßiger Frage unver⸗ ae gd re i e La bene Ve 18780 
Frankfurt a. N., 26. Auguft Effecten ⸗ Societät. ändert im Wertbe, dagegen konnte Tranſitweizen nur zu Schiffsliſte. Russ. Central- de. |5 78,0] Bauverein Passage. 63,00 Sfr 
(Schluß.) Creditactien 328%, Franzoſen 183%, Galizier [abermals 1 bis 2 4 billigeren Preiſen abgegeben Reufahrwaſſer, 26. Auguſt. Wind: NNO. ö Deutsche Baugen.. . 90.60 — 
170, Egypter 74,80, 4% ungar. Goldrente 81,80, Gott⸗ werden. Bezahlt wurde für inländiichen rothbunt be⸗ Angekommen: Emma (S”), Wunderlich, Stettin, ae „ un 
Hardbabn 104,00, Disconto⸗Commandit 196. Still. sogen 1258 146 A, bunt 1268 146 M, 1308 148 4, leer. — Adele (SD.), Krügfeldt, Kiel, Güter. — a Berl. Pappen-Fabrik 24.56 — 


Baier. Präm.-Anleihe 4 135,38 Operschl. Eisenb.-B. | 48,75 

Braunschw. Pr.-Anl. 3½ | 9,10 | Danziger Oelmühle . 115, 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 [105,40 do. Prioritäts-Aot. 113,50 
Hamburg. 50tlr. Loese An 198,80 

N Köln-Mind, Pr.-8... . 3½ 131,40 0 

| Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 190,00 Berg- u. . 

4 — ‚08 8 
Oeater, Loose 108 | 295.20 Dortm. Unlon-Bgb. . 1426 — 
Fe Hanse v. 1869 5 113.08 Königs- u.Laurahütte 84,25 — 
a reellen 272,75 Stolberg, Zink. ... 34,00 = 

Oldenburger Lsose . | 3 [156,16 vi ure A IT Na 73 

| Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8%, 9 7 75 —.— 98 

KaabGraz. 100 T. Loose 4 97,7 

AVuuss. Prantl. Anl. 1864 5 1352,75 Wechsel- Oours v. 26. August. 

de. do. v. 1866 5 2/168, 

Dag. Loose | 


a om 


i Weimar-Gera gar. 


ib 
5 


Von Danzig nach Wloclawek: Greiſer, Ick; — i Meteorologische Depesche vom 27. August. 


Ohristiansund 1195 988 

Kopenhagen 8 

Stockholm 764 WSW 

Ha parandaa 162 N wolkenlos 10 
Foetersburg 758 N halb bed, ; 

Meska 3 2 751 WSW bedeckt 


2 ½167,%%᷑ꝶ 
4 


r 


Stamm-Prioritäts-Aotien. 
Div. 1886, 


8 2 
S en en R. N c c e 6 
A 
* 
® 


\ 7 S 2 Mon 161,40 
| Auchen-Mastrioht .. 45,50 17a | Petersburg. : 3 Weh. 17306 
Berl.-Dresd. 4 do, 8 Mon. 178.10 
Mainz-Ludwigshafen 97, 2 3 w 5 OR 8 T8 179.80 
| Marienbg-Mlawkaßt-A| 44,5% — arschau 8 f 
do. do. St.-Pr. 106,4 — 
| Nerdhausen-Erfurt . | — | — Sorten. 
do. St-Pr...|— 3¼ | Dukaten 2 = 
Ostprouss. Südbahn 63,60 — Sovereignss . 28,33 
do. St.-Pr... — 20-Francs-S t. .. 16,15 


Imperials per 500 Gr. 1399, 75 

Do lla .. 

Engl. Banknoten 

Franz. Banknoten 

Oesterreich. Banknoten 162,30 
do. Silpergulden 

Russische Banknoten 


Die nächſte 


do. St. 


@otthardbahn . 


Berliner Aproc. Stadt⸗Obligatienen von 2875. 


Ziehung findet Ende September ſtatr Gegen den Courverluſt von circa 
147 
1 


oc. bei der Auzlosſung übernimmt daß Bankhaus Carl Neu⸗ 
er Berlin, Granzöftiche Straße 13, die Verſicherung für eine 
rämie von 27 Pig. bro 100 Mark. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. 


Aberdeen 


Cork, Qugenstowa 
en 


293 


3 
1 
2 
4 
1 
1 
3 
1 bedeekt 19 
8 wolkenlos 17 
2 | heiter 17 
8 | wolkenlos 17. 
1 wolkenlos 15 1 
—k— — 1 wolkenlos i j 
* Regen 18 Re 
1 wolkenlos 16 7 
— heiter 19. . 
— ] heiter 16 35 
2 | heiter 17 
1 | heiter 19 | 
2 wolkenlos 16 ; 
... 8 . = wolkenlos 18 
Breslaa 8 2 | wolkenlos 12 
De d’Aix * 759 980 1 | bedeckt 18 
Nixsaf in 0 tee 768 0 1 | halb bed. 21 
Triest 8 9 8 768 still — fwelkenlos 22 


1) Nackte Thau. 2) Thau. 8) Thau. 4) Thau, 


Soala für die Windstärke: 1 = leiser Bag, 2 e lelcht, B . beh., f. 
4 = müssig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 == mteif, 8 = tlrmineh, g n 


8 man . | Sturm, 10 ma starker Sturm, 11 um heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
fabrik, Riefflin, Kolwitz, Gaſiorowski, von Thorn 


Ueberſicht der Witterung. 2 
Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern ſehr wenig ver⸗ 
ändert. Ueber Centraleuropa dauert das ſtille, heitere 
und trockene Wetter allenthalben fort, nur im ſüdlichen 
Nordſeegebiete hat die Bewölkung zugenommen. Die 


€ u atur ift in Deutſchland durchſchnittſich normal. 
Dronszkowski, Damrath, Bobrownick, Czelinitz, 1 Kahn, Een 6 


Die oberen Wolken ziehen über Weſtdeutſchland meist 


| aus Si is Nordweften, 
E. Siehih, Seht Bobrowaſck, Thorn, 1 Kahn, 40.000 aus Südweſten bis Nordmeften 


1 Kahn, ö ü 
40 000 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


28 8 Barometer San 

8 8 in ee Wind und Westen, 

4 Eulimetern. 

26 4 762,3 17,4 NNO. mässig, hell u Har. 

27 8 763.9 158 Hlleh, fan, „ „ „ 
13 964,7 174 e 


Serantwortliche Redacteure: für den polftiſchen Theil und ver⸗ 


Heute Morgen 6 ½ Uhrentſchlief 
ſauft meine innigſt geliebte Frau, 


Laſtadie 39 a. 


ift die herrſchaftliche erſte Etage 

von 7 Zimmern, Mädchen⸗ Bade⸗ 

'Aube und ſonſtigem Zubehör per 

1 Dkctober zu vermiethen. Näheres 

Perf Kaszd 
In meinem Hauſe 


KeiterhagergasseNo.9 
iſt die 1. Etage vom 1. October d. J. 
zu vermiethen. (5589 


Magnus Bradtke, 
Ketterbagergaſſe 7. 

Lamgegasne 51 iat die Bi 
erste Etage, zur Woh- 
mumg oder zum Geschäfts- 
Iocal passend. ganz neu 
deeorirt, billigst zu verm. 
A. Horsmann Nachf., 
V Gryl⸗wiez (4952 


— — -w — 


Aungergaſe Ar. 7 


iſt die 3 Treppen hoch gelegene Woh⸗ 
nung, 5 Zimmer, Mädchens und 
Badeſtube, Küche, Boden und Keller, 
Eintritt in den Garten, auf Wunf 
auch Pferdeſtall, zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres Münchengaſſe 8, 
parterre. Prochnow. 


Hell. Beiſtgaſſe 21 tft: eine große 


Parterre⸗Gelegeuh., 


zum Bureau oder Comtoir paſſend, per 
October zu vermieihen. 


D. G. 


Zu Ehren Sr. Majeſtät des deut⸗ 
ſchen Kaiſers findet am 7. September 
ein Fackelzug, am 8. September ein 
Feſt ommers in der neuen Börſe 
ſtatt. Hierzu erlaubt ſich unterfertigter 
D. ©. feine lieben Philiſter, werthen 
Kneipgäſte, ſowie Mitglieder aus⸗ 
wärtiger Burſchenſchaften ergebenſt 
aufaufordern und bittet die eventuelle 
Theilnahme möglichſt bald bei einem 
der nachſtehenden Herren anmelden 
zu malen her 5 er 
med., Drummſtraße 22 — 24, Jeroſch⸗ 
Germania, cand. med, Altſtädt. Markt 
Nr. 15, Lehmann⸗Teutonla, cand phil. 
Bergplatz 4). 

Der Königsberger D. C. 

Sen. 65755 
Die Burſcheuigalt Gothia — 


Restaurant zur Schweizerhalle 


32, Heiligegeiſtgaſſe 32, 
erlaubt en een n 
anz ergebenſt in Erinnern 
bringen. A. Keriten. 


Leute großes reden 
Wiener Rathskeller 


Langgasse 45. 
Heute Krebseflen. Anſtich von 
Braunsberger Bergſchlößchen, echtes 
Berliner Weißbier, Champagner⸗ 
Grätzer, ſowie alle anderen 7 9777 


une yilneim reli. 
Kurhaus ‚Wefterplatie, 
Großes Concert 


der un durch Zigeuner⸗Kapelle unter 15 


"August Momber, Sanzig, Vanggaſse 6 


für den Herbſt angeſchafften Damenkleiderſtoffe 


hiermit ergebenſt anzeige und dabei die Riichhaltigkeit der Auswahl in feinen wie auch in geringen Stoffen heſonders hervorhebe, bemerke ich, 
daß die Muſter⸗Sertimente vom 1. September an zur Verſendung bereit find. Zugleich empfehle ich die ebenfalls in guter Auswahl vorhandenen 


Stoffe für Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge, ſchwarze Tuche und Buckskins, Paletotſtoffe, Regenmantel⸗ und Beſatzſtoffe. 
August Momber. 


Perschau, 


geb. Nussbaum. 
4, Dieles zeigt tief betrübt ſtatt 
ieder beſonderen Meldung an 
5763) Otto Werſchau. 


Die Beerdigung findet vom 
Trauerhauſe nach dem neuen 
St. Marien ⸗Kirchhofe am 
1 0 1 Nachmittags 3 Uhr 
att. 


oſten von Möbelſtoffreſten und Gardinen 


Einen P 
— 1 N zu zurückgesetzten Preisen empfiehlt ergebenſt 
e ae e August Momber. 


eiden mein, innigft — 9 
Vorletzter Sonntag. 


geliehter (ai unſer guter Vater a i 
Moses Blumberg, Die Vermiethung der Sitzplätze BE" En 
Circus G. Schumann. 
Sonntag, den 28. Auguſt, Nachm. 4 und Abends 7% Uhr: 


im Alter von 46 Jahren. ; In 
95 Dieses 1 fille Tbeilnabme in der neuen Synagoge und in der auf Mattenbuden findet an 
bittend, tiefbetrübt an die trauernde den Wochentagen von 10—12 Uhr Vormittags in unſerem 
Bureau, Hundegaſſe 122, ſtatt. 
2 große Erxtra⸗Vorſtellungen. 
In beiden Vorſtellungen Auftreten ſämmtlicher Künſtler ſowie Künſt 
lerinnen. Reiten und Vorführen der beſtdreſſirten Schul⸗ u. Freiheitspferde 


0 de 
(5769 
Danzig, den 26. Auguſt 1887. 65695 
Komiſche Entrees ſämmtlicher Clowns ſowie Auguſt des Dummen. 


Wittwe 
Johanna Blumberg, 
Der Vorſtand 
2 = 
der Shnagogen⸗ Gemeinde 3 Danzig. Beide Vorſtellungen ſind mit verſchiedenen glänzenden Programmen 
ausgeſtattet Zum Schluß der Abend⸗Vorſtellung: Julins Cäſar und ſein 


geb. Eiſenſtädt und Kinder. 
Die Beerdigung findet Montag, 

Ausperkauf eines großen Gold⸗ Eeiunpb-&iniug In ede abe von cn. 0 Wee ber 
u. Silberwaaren⸗en gros⸗Lagers. 


den 29. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Heute Abend 8 Uhr eniſchlief ſanft 
Montag, den 29. Auguſt 1887, Abends 74 Uhr: 
N ae 115 5 0 20 ee e ea 97 10 Grosse . che 
achflg. findet vom uguft cr. ab im Geſchäftslokale Langgaſſe 66, IAA 
1 Treppe täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 5-6 Uhr Nachmittags zu Hochachtungsvol 8 E : 


nach langem ſchweren Leiden mein 
bee dag Jager ee FO Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


innig geliebter theurer Mann, unſer 
Das Lager enthält Gold⸗, Silber, Alfenide⸗Waaren, Corallen, 
8 5 (5662 Sonntag, den 28. Auguſt, und folgende Tage: 


hochderehrter Vater, Schwiegervater, 
Granaten ıc. 
Grosse humoristische Soirée 


Großvater, Bruder und Schwager der 

pract. Arzt 5 . 

Peter Gottlieb Friedrich Dentler 

im Alter von 62 Jahren. 

Aaf dieſe günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 
aft ee af das ganze Lager werden entgegen genommen 

der Leipziger Quartett⸗ u. Coupletſünger 
b vom Kryſtallpalaſt in Leipzig, 
Herren F. Pauly, C. Ehrhardt, E. Ludwig, 


Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tiefbetrübt an (5772 
BR. Block, 
Coneurs⸗ Verwalter. 
Fr. v. Regeno, W. v. d. Hardt, F. Püschel, 
Th. Wunsch. 


Die Hinterbliebenen. 
Zu alten noch billigen Preiſen offerirt 
Entree: Saal und Logen 50 I, Kinder 20 Z. Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr, 


Stutthof den 25. Auguſt 1887. 
Rum, Arrace, Cognac etc. 
1 Anfang 8. Uhr. Sonntaas: Kaſſen⸗Eröffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Die Wein⸗Großhandlung 1 ue ti un 5 1 W̃ 0 zl aff 


den 30. Auguſt, auf dem Kirchhofe zu 
5 0 
8 5506) . H. Kiesau. 
EN 8 a Donnerſtag, den 1. September 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Steegen 11 Uhr Vormittags ſtatt. 
- vor dem Gaſthauſe der Frau Wittwe Claassen wie alljährlich an den 


Steckbrief. 
Meiſtbietenden verkaufen: 


G een b e 
zu Alt bei Danzig, kath., zuletzt 

Mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, 
Kühe, Stärken, Bullen, fette Ochſen, 
und Schweine 2c. 


in Alt Paleſchken, Kreis Berent, 
wohnhaft, welcher ſich vercorgen hält —, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls und unbefugter Jagdausübung 
verhängt. (5796 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
zu Berent abzuliefern. 
Steinmetz (Granit hezw. Sandſtein⸗) Etwaige Anmeldungen hiezu bitte ich entweder vorher in meinem Bureau 
Arbeiten ſoll im Wege der öffent⸗ g oder am Auctionstage in Wotzlaff zu machen. . 
lichen Ausſchreibung verdungen werden. 1 Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
eigene Ado l ui n . 10 Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (6495 
ete b a 5 ® 
September, Vormittags 10 Uhr, an a u U 
den Königl. Regierungs⸗Baumeiſter ö { F. lau, A uctionator, 
Herrn Hohenberg zu Lauenburg in i Danzig, Röpergaſſe 18. 
ür meine Lederhandlung ſuche 


se 


Königl. Amtsgericht. 
in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von (2178 


eee 


Die Lieferung der zum Neubau 
der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Lauen⸗ 


burg in Pomm nothwendig werdenden 9 S. A. Hoch, Danzig, 


Berent, den 24. Auguſt . ee ee x I 
el Amtgerſcht. Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeu 
Pomm einzuteichen, zu welcher Zeit | 


dieſelben in Gegenwart der etwa er | WM 5 Suche geſunde große Für m sederhani 
1005 (Bienen bn röffnetwerdenn WO Speiſe⸗ Kartoffeln per ſofort einen jüngeren 
1 Die Zeichnungen und Bedingungen — ——— _— ——l$ kaufen. Offerten nebſt Proben er⸗ Comm 8, 


er Direction des Herrn 
Vörös Lajos. 


können im Bureau des vorgenannten | : == = W, Nadler, Gutbeliger, | der i Sſchnitt gründlich bewandert. 4 Eutree 10 J- 
Bauleitenden während der Geſchäfts⸗ Striegan in Scleften. 0188 der im 15 Ulius He, Mann Aufang S Uhr. 5. 2 
ſtunden eingeſehen, die letzteren auch Suche einen gut erhaltenen * n, Die Goncerte finden täglich während 
nebft den zugehörigen Zuſammen⸗ Halb⸗Verdeckwa en 5757) Inſterburg. der Zeit des Manövers flatt. Abonne⸗ 
Rellingen von * aus gegen Ein⸗ 8 5 7 9 Enzfetle zum ſofortigen oder ſpäteren] ments billets und Passe-partouts haben 
Se 15 5 18 Jen 1897. maſchinen zu kaufen. g Antritt unter beſcheidenen An⸗] Giltigkeit. 
e auf 5 0 ’ Offerten nebſt Preisangabe find an ſprüchen einen bewährten, anſtändigen Hochachtungsvoll ergebenſt 
Der Landes » Director der Göpeldreſch⸗ Hern Otto Graul, Lauenburg Pong verh. Landwirth mit vorzial Beus II. Reissmann. 
Provinz Pommern. 5 abzugeben. 5 0 52055 und 9 Be ln 8 = 
„Pe Beben son der Ga. _ maſchinen, J hne en een, erde Seemann | Seebad Bösen. 
es rchbau - Geld- nen und gebraucht, verkauft räumungshalber zu außer- glatt, guter Behang gut dreſſirt, 7 
1 En ordentlich billigen Preiſen (1965 9 15 no En in Ein Eleve Sonntag, den 28. Auguſt cr. 
50. 8 r. & . irt t 
Loose der Berliner Kunst-Ame- zur Erlernung der Landwirthſchaf Kein Concert. 


J. Hillebrand -Dirſchau, 


Landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft. 
Stellenvermittelung. 


Gesucht werden: Reisende, Comtoiristen und Verkäufer 
verschiedener Branchen. 

Das unterzeichnete Zweigbureau empfiehlt sich den stellesuchenden 
Kaufleuten, Gehilfen, Lehrlingen ete, und sicheft ihnen gewissenhafte und 
schnelle Bedienupg zu. Wir bitten die Herren Prinzipale ihre Vacanzen 
bei uns zur kostenlosen Besetzung anzumelden. Nur solchen Bewerbern 
lassen wir unsere Vermittelung angedeihen, die über Moralität u. Leistun zen 
die besten Zeugnisse vorlegen können. Auskünfte werden von dem Unter- 
zeichneten von 2—3 Uhr Nachmittags ertheilt und in derselben Zeit auch 
Anmeldungen entgegen gerommen. f 

Zweig-Stellen-Vermittelungs-Bureau Danzig 
des Verbandes der kaufmännischen Cengregationen und katholischen kauf- 
männischen Vereine Deutschlands. 
a H. Korzeniewski, Brodbänkengasse 40. 

Wir bitten bei Benutzung unseres Bureaug sich auf diese Anzeige 

zu beziehen. 1 


Zu der am Dienstag, den 30. August 1887, Vormittags 
10 Uhr, anberaumten Vieh⸗Auction kommt noch zum Verkauf: 


1 elegantes completes Fuhrwerk, beſtehend aus einer 

faſt neuen Doppelkaleſche mit 2 hocheleganten Rappen 

fun 1 Kummetgeſchirr (Viererzug incl. Sperr⸗ 
ange). 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auktionator, ; 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. (5658 


Auction St. Albrecht. 


Dienſtag, den 30. Auguſt er., Vormittags 10 Utzr, werde ich im 
Auftrage des Hauptlehrers Herrn Pawlowski in St. Albrecht wegen 
Fortzugs folgende Sachen öffentlich gegen baare Zehlung verſteigern: 

1 guten Salon⸗Flügel von Eugen A. Wißniewski, 1 antiken ge⸗ 
ſchnitzten Kleiderſchrank, 1 antifen Schreibtiſch, 1 antike Kommode, 

1 Schreibpult, 2 große Kleiderſchränke, 2 Bettgeſtelle, 2 Kommoden, 

1 Nähtiſch, 1 großen Pfeilerſpiegel, 1 faſt nene Mangel, Waſch⸗ 
maſchine, 1 Binfbabewanne, 2 ſchmiedeeiſ. Senfterblumentörbe, 2 feine 
Korbſtühle, 1 Sopha, verſchiedene Tiſche, eine Sammlung alter 
Delgemälde, eine große Anzahl Bücher, darunter alte Folianten, 
viele Volks⸗ und andere Schriften, werthvolle ſeltene Münzen, ſo⸗ 

wie Haus⸗ und Küchengeräthe ıc., 

wozu einlade. (5751 
Abgang des Giſenbahnzuges 8 Uhr 53 Min. vom Leegen Thor. 


H. Zenke, 
Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


Eine leichte elegante kann ſich melden. 


Doppel⸗ Kaleſch e a e an die Exped. 


mit Patent⸗elchſen ſteht billig zum Ein flotter u. gewandter Verkäufer, 
Verkauf (5760 welcher der poln Sprache mächtig, 
Vorſtädt. Graben Nr. 26. ſowie ein tüchtiger Comtotriſt finden 


aufe alte Briefmarkenſammlungen ann 
ments, Briefe, Poſtkart. ꝛc mit 8. I. Landshut, 
2 5 ee been lehr len. Colonialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Pianin og e bie Seſchäft, 
Garantie, billigſt 8 
zu verkaufen Hundegaſſe 103, I. Neumark Weſtpr. 7575 
Ein Rechtsanwalt bei einem Land⸗ Gin Kaufmann, 32 Jahre alt, ohne 
gericht ſucht für die Zeit vom Anhang, der mehrere Jahre ſelbſt⸗ 
12. September bis 12. October einen ftändig gewelen, ſucht Stellung als 
6. Kaſſirer, Lagerberwalter, Fabrik⸗ 
Ver treter. inſpector ꝛc Caution a geſtellt werd. 
Gef. Meldungen wolle man unter EU: 181 5 b. Er. 2 Big: az 
Nr. 5779 an die Expedition dieſer Eine gebildete alleinſtehende Wittwe, 
Zeitung einſenden fh in 1955 e 155 dae e 
Für meine Conditorei Juche ehr erfahren, ſu Stelle zur ſelbſt⸗ 
2 g 2 ſtändigen Führung eines Haushalts. 
einen Lehrling, Gef. Offerten an Frau Julie 
Sohn achtbarer Eltern. Th. Becker, Lenſer, Neuenburg Weſlpr. erbeten. 
Heil. Geiſtgaſſe 24. (5791 Sint alleinſt. Dame ſ. bei beſcheid. 
Ein tüchtiger Anſpr. Stellung in d Stadt zur 
8 fetbfift. Führung e. kl. Haushalts, auch 


rauereiböttcher Erzieh. mutterl. Kinder, od. zur Hilfe 
Pfleze u. 8 0 15 80 1 0 70 N 

0 ege u. Reiſebegleiterin e. leidenden 
5 e 7 een Dame, wenn auch vorläufig ohne Ge: 
Brauerei Emil Hauschultz, | set. Cet. Oferten unter s. k. g 
arienbuta ' poſtl Culm erbeten. (5776 

e ordnen PeEreml Tara iTatzh 4. Damm 6 ift die 1. Etage von 
Er ee 9 5 BE 5 Stuben per October zu vermiethen. 
alten Herrn. Anſprüche gering, da dies Näheres von —1 Uhr im Comtoir. 
ſelbe voch anderes Einkommen hat. Für die Zeit vom 1. September 
Adr. u. 5746 in d. Exp. d. 31g. erb. bis 12. October wird ein 5 
in hunger Mann deen möblirtes Zimmer, 
Stellung, Abe unter Dr. beck in inn de „ fate Salt egen 
der Expeditien dieſer Zeitung erbeten. unt er Nr. 5778 in der Exped. dieſer 


A enten Zeitung abzugeben. 
welche in Se bekannt, für Heil. Geiſtgaſſe 24 


einen lohnenden Artikel von einem c «.: ale 
leiſtungsfätzigen Haufe geſucht. ift iber auch 10 . 17 hen. 
Schriftliche Meldungen unter 5758 Subehöt per . ICh n pernuethen. 
an die Expedition d. Zeitung erbeten. 5 ler 5 benin, 
ine Dome geſetzten Alters ſucht 2 i ’ 
& Stellung zur Führung der Wirth: per October zu vermiethen. 
ſchaft bei einer Dame oder e. Herrn, l. Geiftgafle 24 ift der gr. Laden, 
auch wäre dieſelbe gerne bereit die worinſſeit vielen Jahren Conditorei 
Erziebung mutterloſer Kinder zu über⸗ mit g. Erfolg betr. p. 1. Oct. zu verm. 
nehmen. 0 MNöbergeſſe 6 J. iſt ein eleg. möbl. 
[Gefl. Offerten unter Nr. 5800 in großes Vorderzimmer zu verm. 
der Expedition dieſer Zeitung erb. Auf Wunſch Penſion. (5752 


stellungs-Lotterie, à A. 1, 
Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie a A 1. 
Loose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie a_#. 2,10 bei 
Ia. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


inter⸗Curſe. Buchführung, Rech⸗ 
nen, Correſpondenz 2c. Beitrag 
vierteljährlich K. 10. Meldungen bei 


II. Hertell, derten 


Neue holländiſche 
Heringe 


empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21. (5793 


- Tisch all mit Zucker, 


a Flaſche 1, 
empfiehlt (5808 


Oscar Schützmann, 


Breitgaſſe 22. 
Pirnaer, ſchwediſchen, 
Probſteier Saat⸗ 


Noggen, direct bezogen, offerirt 
W. Wirthschaft. 
Danzig (sıll 


Ein in der zukünftigen Kreisfladt 
Putzig W/ Pr. am Maxktplatz be⸗ 
legenes Haus mit ſchönem Laden und 
neu decorirter Wohnung, in welchem 
ſeit einer Reihe von Jahren ein 
Kürſchnergeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben worden, iſt Umſtände halber 
von ſofort zu vermiethen. Seiner ganz 
vorzüglichen Lage wegen mürde ſich 
das Haus auch für jedes andere 
Geſchäft eignen. Beſonders dürfte ein 
tüchtiger Uhrmacher dort ein fehr 
lohnendes Feld finden. 

Nähere Auskunft ertheilt freundlichſt 
Herr Suftan Springer Nachfl. Danzig, 
Holzmarkt Nr 3 


Geſucht zum Cauſch 


wird kleine ländl. Beſitzung, Krug⸗ 
sder Müblengrundſtück gegen ein 
rentables Vergnügungs⸗Etabliſſement. 
Offer en sub Z 597 an Audolf 
Moffe, Königsberg i. Pr., erbeten. 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Sreitag und Sonntag: 
DN 


unter Leitung des Herrn Wolff, 
bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Entree a Perſon 10 2. 
Anfang a 6% Uhr, Sonn" 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Hommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 
Sonntag, den 28. Auguſt 1887. 
Epidemiſch. Schwank in 4 Acten 
von J. B v. Schweitzer. 

Montag, den 29. Auguſt 1887. Beneſiz 
für Hermine Menas. Reif⸗Reif⸗ 
lingen. Schwank in 5 Acten von 
Moſer. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 28. Auguſt cr., 
Anfang 6% Uhr, 


Gr. Extra⸗Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Nur kurze Zeit. 
Gaſtſpiel der berühmten 
Violin⸗Virtuoſinnen 


Erl. Clotilde u. Adelaide 
Milanollo. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 


Montag, den 29. Auguſt cr., 
Anfang 7% Uhr, 


Große Künſtler⸗ 


Vorſtellung. 

Letzte Woche: 
Milano!lo-Concert. 
i iſt mir eine Correſpondenz Karte 

ohne Unterſchrift zugegangen. 
Um die Anfrage beantworten zu 


können, bitte ich um Adreſſe. (5768 
Eifengießerei C. G. Springer. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


